rumäniſchen Batterie in den 


8 


5 5 Berathung genehmigt worden, 


Donnerftag, 22. Nouember. 


iv 
| 
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a — 
Ich ſage: nein. Das iſt in der That 
die Vernichtung jedes natürlichen Zuſammenwirkens der 
Ich bin darum zweifelhaft, 
terung fortfahren oder ob ich 
Form die Anweſenheit 
or der Hand beſchränke 
wie ſie ſich jetzt geſtaltet 
nochmals, da 


legung im Sinn 


die der 
find, weil 


auch ſelbſt nur die Rechnungs⸗ 
dem König Georg und ſeinen Erben 
ierung hatte indeſſen nur die Frage 
ſie die Verpflichtung 1 f b een 
eſe 


viel ſchärfer als er 


des Hauſes herbeiführen. 
Der Antrag Virchow und die fol 

lebhafte Bewegung 

iſtündigen Debatte 


in Preußen erſt ſo ſpät eingeführt werden. — 
Achenba⸗ 
kunft, die 
Die Signalapparate ſollen auf 
Staatsbahnen eingeführt werden. — 
wird an die Budgetcommiſſion verwieſen. } 
Der Handelsminister verläßt den Saal und bei der 
nachfolgenden Interpellation bleiben nur einige 
Comiſſarien am Miniſtertiſch, darunter der Unterſtaats⸗ 
ſecretair Homeyer, der ſie zu beantworten ſich bereit 
erklärt. — Der Abg. Richter (Hagen) fragt im An⸗ 
a an die Verhandlungen über die geheimen Polizei⸗ 
ouds in der „Wie vom 9. November die Staats⸗ 


ertheilen. 
ſämmtlichen 
Die Vorlage 


geſtellt werden. 5 

Abg. Windhorſt (Meppen): Die Verfaſſungs⸗ 
beſtimmung gilt für jede Verhandlung und die Inter⸗ 
pellationen fordern bei ihrer Eigenart eigentlich durch⸗ 
aus die Gegenwart der Miniſter, ſonſt würden ſie 
ihren vollen Werth verlieren. : 

Abg. Lasker: Ich ſchließe mich vollftändig der 
Auſicht des Präſidenten an. Ich bin auf das 
Aeußerfte erſtaunt geweſen, daß kein Miniſter zu den 
Verhondlungen fi) eingefunden hat und betrachte die 
Verleſung der Antwort nur als eine andere Form der 
Ablehnung; der richtige Weg wäre vielleicht eine klare 
Ablehnung geweſen. Ich bin bereit, jede geſchäfts⸗ 
ordnungsmäßige Behandlung, welche die Herren in die 
Lage verſetzt, die Regierung heranzuziehen, zu unter⸗ 
ſtützen. Dazu genügt ja der leichteſte Antrag. Aber 
bier fo das Müthchen zu kühlen und eine Verhandlung 
beginnen, deren Ende ſich nicht abſehen läßt, wo wir 
nicht wiſſen, ob wir nicht in einen Couflict bineingeben, 
dabei gehe ich nicht auf den unſicheren Weg der Ge⸗ 
ſchäſtsordnung, zumal, wena ſich die bedeutende Auto⸗ 
ität des Präſidenten gegen die Zuläſſigkeit des Antrages 
ausgeſprochen hat. 55 wünſche nicht, daß wir in der 
erſten Aufregung des Temperamentes über e'ne fo wich⸗ 
tige Frage entſcheiden. 5 N 

Präſident v. Bennig ſen: Ich habe die Zweifel⸗ 
haftigkeit der Frage nicht verkannk und auch das Vor⸗ 
Ich muß aber 


1) Wie viel Millonen Mk. find aus den 
Einkünften des mit Beſchlag belegten Vermögens des 
Königs Georg in der Zeit rom Jahre 1871 (dem Frie⸗ 
densſchluß mit rankreich) bis heute verausgabt wor⸗ 
den unter dem Titel von Koſten „für Maßregeln zur 
Ueberwachung und Abwehr der gegen Preußen gerichte⸗ 
ten Unternehmungen des Königs Georg und ſeiner 
Agenten“? 2) Sind für Ausgaben unter ſolchem Titel 
den einzelnen Miniſterien, insbeſondere auch dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Miniſterium, Dispoſitlonsfonds über⸗ 


wieſen worden? ? . 
Abg. Richter: Ich hatte dieſelbe Frage bei den 
Verhandlungen über den gebeimen Polizeifonds in ein⸗ 
facher Weiſe geſtellt. Der Miniſter Friedenthal bat 
mich damals auf den etwas feierlichen Weg der Inter⸗ 
pellation verwieſen. Meine Freunde haben nicht An⸗ 
ſtand genommen, dieſen Rath des Miniſters zu befolgen, 
und ſo liegt nun dieſelbe Frage in Form einer Inter⸗ 
pellation au das Staatsminiſterium vor. Ich bemerke, 
daß es bei unſeren Fragen nicht auf die Controverſe 
ankommt, ob das Staatsminiſterium verpflichtet iſt, 
dem ‚Haufe im Sinne der Verfaſſung über die Verwen⸗ 
dung der Revenüen des Vermögens des Königs Georg 
Rechnung zu legen. Wir ſind nach wie vor der Mei⸗ 
nung, daß jene Clauſel in dem Geſetz nur die Reck⸗ 
nungslegung gegen den König Georg, wie ausdrücklich 
geſagt ift, ausſchließt, und daß im llebrigen die allge⸗ 
meinen Grundſätze über Rechnungslegung Platz greifen. 
Indeſſen dieſe Controverſe fteht hier überhaupt für uns 
nicht in frage. Es handelt ſich nicht um eine Rechnungs⸗ 


Lelegramme der Danziger Zeitung 91 e der Verfoſſung. Es bedarf nur eined 
5 0 3 1, 
Bukareſt, 22. Nopbr. Dem of Blickes auf unſere ſonſtigen finanziellen Vorlagen 
me nahmen die Rumänen geſtern ſie zu einer Rechnungslegung nicht verpflichtet iſt, ſich 
ormittags 9 Uhr Rahowa nach dreitägigem doch für verpflichtet erachtet, allgemeine Nachweiſungen 
verfolgt, gegen Lom⸗Palanka und Widdin. Vermögen. Betrachten Sie die Anlagen zum Cultus⸗ 
1.0 Aalen de Danger Aeli 828 19 0 f Aale deter de ik 
0 on Vermögen dritter Perſonen, von Stif⸗ 
Belegraphil jr Aachrich un Danziger a8 8. ſungen, von Fonds, von Corporationen, hinſichtlich 
Wien, 21. Novbr. Der „Polit. Correſp. 
wird aus Belgrad vom heutigen Tage gemeldet: 95 une Saufe auch wicht, aeachen, wird 
ie Sache liegt hier analog wie bei den Einkünften, 
Bezirk Pirot eingefallenen TI cherkeſſen fliehen die auf Grund des Beſchlagnahmegeſetzes von 1875 
die rürkiſchen wie die chriſtlichen Einwohner in katholiſchen Geistlichen vorenthalten werden. Wie hier 
Maſſen. In Folge der Annäherung der Tſcher⸗ ſo fließen die Binfen aus Staatspapf f 

3 . 8 ; 3 { papieren, die dem 

ſeſſen an die ſerbiſche Grenze hat die ſerbiſche Kznig vn Überwieſen find, hier auch einem besonderen 

N ; . Fonds zu, und das weitere Schickſal dieſer Fonds iſt 

eb a Nang 918 ak e in beiden Fällen von einer beſonderen geſetzlichen Be⸗ 
ſich zur Räumung ihrer Wohnſtätten bereit du 

halten. — Nach einem der genannten Correſpon⸗ die Antwort gleich von vornherein abſchneiden als handle es 

denz aus Bukareſt vom heutigen Tage zuge⸗ es ſich hierbei um Ausgaben beſonders discretionärer 

z fi R nicht einen Nachweis über die Verwendung im Ein⸗ 

halb von Kalafat ein n de Grand J bahn 55 zelnen; wir wollen nur die Summe im Ganzen wiſſen, 

nehmungen des Königs Georg und ſeiner Agenten ver⸗ 

Ren ar Roob wendet worden ift. Die verwandte Summe im Ganzen 

rüſſe Novbr. 

5 halten worden bei denjenigen Fonds, die ausdrücklich 
wortung der Thronrede und nahm denſelben als Geheimfonds anerkannt worden ſind. Es kommt 
ſchließlich mit 55 gegen de Stimmen on. SE Uleberzeugung zu verſchaffen, daß die Staatsregierung 
Paſſus aufzunehmen, in welchem die Regierung ſich in den Grenzen des Beſchlagnahmegeſetzes ſelbſt 
aufgefordert wird, das Treiben derjenigen zu be⸗ pflichtet uns überall die Ueberzeugn 5 ; 
kämpfen, welche die Verfaſſung der Mißachtung daß ſie innerhalb der Grenzen 15 er 
der Bürger preiszugeben ſuchten, war abgelehnt 8 
worden. b 1 5 9 f 0 Vollmachten überall weit geſtellt ſind. 
4 Geſtern find die Eiſen⸗ Wenn die Yegierumg unn 
bahn⸗Conventionen unterzeichnet worden. Denfelben | an; Geo bie e Unternehmungen des 
zufolge ift das adriatiſche Eiſenbahnnetz an die eüönigs Georg jo viel verwendet habe, daß Vermögen 
Geſell t der italieni Südbahn und das nicht angeſammelt wurde, 

eſellſchaft der ita Milica 5 N a in dem Verdachte beſtärken, daß bier nicht geſetzmäßig 
Eiſenbahnnetz am Mittelländiſchen eere an verwaltet werde. Nach der Auskunft der Regierung 
und Banquiers übertragen worden. tar der Schlöffer beſchlagnahmt 1338200 Ther. mit 
> - einer jährlichen Revenue von 598 000 Thlr. Bleiben 
Abgeordnetenhaus 8 Thlr. außer Betracht, fo erübrigen noch jährlich 
8 18. en a 985 10 Ser A 15 418 000 Thlr. zur Abwehr der feindlichen Angriffe des 
ingegangen find der G. E betr. die Aufbrin⸗ 
1 € . r in € beftätigen, daß aus den Revenüen Vermögen nicht ar⸗ 
* f 10 e N 8 Af di Boner r geſammelt iſt, fo würde es darthun, daß jit dem Fries 
ren geg en Franſſen für die Da 
Seſfion ſiſtirt wird. 8 Thlr., alſo acht Millionen k. zu obigen Zwecken 
Nachdem der Vertrag mit Braunſchweig wegen der verwendet worden find. Darin würden wir den Anfang 
gelangt das Ans geſetzwidriger Weiſe verwaltet wird. Die zweite Frage 
eihegeſetz für Bauaus führungen und Beſchaffungen iſt ſecundärer Natur. Es iſt uns glaubwürdig berichtet 
Anleihe beträgt 7 391 550 Mk. — Abg. Hammacher rium Verwendungen zur Abwehr feindlicher Unter⸗ 
iebt zu, daß das für die Eiſenbahnen im Etat ausge⸗ nehmungen des Königs Georg ſtattgefunden haben. 
9 zu, 
reichen könne, um die extraordinären Ausgaben für ein ſich hierüber immer ausgeſchwiegen, und wenn dies 
Eiſenbahnnetz von 2400 Kilometern zu bereiten; aber | heute wieder geſchehen ſollie, jo würden wir daducch in 
f 55 
erſt in der letzten Zeit nach Einbringung des That über ihre geſetzlichen Vollmachten hinausgegangen 
Etats entftanden, ſondern ſchon lange vorhanden iſt. Wenn wir |. Z. auch gewünſcht haben, daß die 
aß die Staatsregierung von dieſer Praxis, Raa willigt worden wäre, ſo handelt es ſich für uns doch 
Credite durch Anleihen zu verlangen, in Zukunft abgehe jetzt gar nicht um die Frage einer Abänderung des 
deren ſie zu bedürfen glaubt, einſtellen möge. — Königs Georg oder um die Perſon deſſelben. ſondern 
Abg. Berger macht auf das im letzten Staatshaushalt wir wollen lediglich das, was der Abg. Lasker ſchon im 
traordinarium im Ganzen und ſpeziell innerhalb des kam, verlangte, „daß die Staatsregierung uns die 
Eiſenbahnetats aufmerkſam, empfiehlt Sparſamkeit beim moraliſche Ueberzeugung verſchaffe, daß die verwendeten 
eines vollſtändigen Projectes für den Centralbahnhof in welche das Beſchlagnahmegeſetz im Auge hat.“ Uns 
ſtenanſchlag, bevor die Be⸗ dieſe Ueberzeugung zu verſchaffen, halten wir für eine 
Intereſſe derſelben zur Wahrung ihres Auſehens nach 
Junen und Außen. (Beifall.) 
hat dem Staatsminiſterium zur Beſchlußnahme unter⸗ 
legen, es iſt die Antwort, weiche gegeben werden ſoll, 
fie zur Kenntniß des hohen Hauſes zu bringen. Ich] mäßige Recht zu, 
werde mir demgemäß geſtatten, die Antwort zu verleſen. 
laſſungen ſich dahin ausgeſprochen, daß eine Verpflich⸗ 
tung zur Rechnungslegung über die Verwendung der in 
den Landtag für dieſelbe nicht beſtehe, weil die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben nicht für Rechnung der Staals⸗ 
hierüber auf das an den Präſidenten des Abgeordneteu⸗ 
11201 gerichtete und zur Kenntniß dieſes Hanſes ge⸗ 


fsiöfen un darzutbun, daß die Staatsregierung, auch wo 
enge zufolge 
Kampfe. Die Türken entflohen, von den Rumänen zu geben über die Verwaltung und den Stand von 
deren Vermögensverwaltung eine Rechuung im Sinne 
Vor den aus dem Paſchalik von Widdin in den 
die Staatsdotationen einem beſonderem Fonds zufließen. 
Regierung die Einwohner der Diſtricte Negotin, 
ſtimmung für re abhängig gemacht. Ich möchte auch 
gangenen Telegramm iſt geſtern bei Raſti ober⸗ Natur. Wir verlangen in der Interpellation gar⸗ 
den. Der türkiſche Ort Zelli Palanka ift in Brand die unter dieſem Titel der Abwehr feindlicher Unter 
Die Deputirtenkammer | mitzutheilen, ift uns bisher noch nicht einmal vorent⸗ 
berieth heute den Entwurf einer Adreſſe in Beant⸗ 
uns darauf an, uns den Anfang einer moraliſchen 
Antrag des Deputirten Frere, in die Adreſſe einen 
bewegt. Wir halten die Staatsregierung für ver⸗ 
und hier um ſo mehr, als ja ſchon innerhalb des 
Rom, 21. Novbr. 8 wie früher antworten ſollte, 
daß fie 
fo würde uns dieſe Autwort 
mehrere italieniſche und ausländiſche Etabliſſements im Jahre 1869 wurden außer dem werthvollen Inven⸗ 
die hohen jährlichen Verwaltungskoſten von 180 000 
i Königs 1 und ſeiner Agenten. Sollte es ſich nun 
gung der Gemeindeabgaben und ein Schreiben 
densſchluß von 1871, in ſechs Jahren ſechsmal 418 000 
Auseinanderſetzungen mit der Provinz Hannover in zu der Ueberzeugung erblicken, daß dieſes Vermögen in 
für die Staatseiſenbahnen 18 erſten Berathung. Die worden, daß auch im land wirthſchaftlichen Miniſte⸗ 
worfene Extraordinarium von 490 000 Mk. nicht aus-| (Heiterkeit) Auf meine wiederholte Aufrage hat man 
die Bedürfniſſe, die zu befriedigen, find zweifellos nicht | dem Verdacht beſtärkt werden, daß die Regierung in der 
Nee bie es iſt daher dringend zu wünſchen, Abfindungsſumme an den König Georg gar nicht bie 
und gleich bei Vorlage des Etats in dieſem alle Credite, Geſetzes über die Beſchlagnahme des Vermögens des 
ervortretende Mißverhältniß zwiſchen Ordinarium und Dezember 1869, als die Frage hier zuerſt zur Sprache 
Bau der Beamtenwohnungen, verlangt die Vorlegung Summen nur zu den wecken angewendet worden ſind, 
Pflicht der Staatsregierung, und es liegt auch im 
Unterſtaatsſecretär Homeyer: Die Interpellation 
im Wortlaute feſtgeſtellt und mir der Auftrag ertheilt, Abg. Vir 
„Die Staatsregierung hat ſchon bei früheren Veran⸗ 
Beſchlag genommenen Revenülen des Königs Georg an 
kaſſe, ſondern des gedachten Fürſten erfolgen. Es wird 
rachte Schreiben des Staatsminiſteriums vom 10. Sep⸗ 


regierung: 


tember 1869 und die bei der Berathung des Staats⸗ 
haushalts⸗Etats für das Jahr 1874 zu dem Fonds 
Cap. 100 Tit. 1 des Etats des Minifteriums des 
genen ertheilte Auskunft Bezug genommen. In 
emäßheit dieſer, den maßgebenden Vorſchriften der von 
beiden Häuſern des Landtages genehmigten Verordnung 
vom 2. März 1868 entſprechenden Auffaſſung befindet 
die Staatsregierung ſich daher nicht in der Lage, auf 
die in der Interpellation des Abg. Richter hervor⸗ 
gehobenen ſpeciellen Fragen Auskunft zu geben 
Abg. Hänel: Die Regierung hat uns eine Antwort 
auf eine Frage gegeben, die wir gar nicht geſtellt haben. 
Unfere Frage iſt nicht dahin gegangen ob die Re⸗ 
gierung ihre Verpflichtung anerkennt, Rechnung über 
den ſogenannten Welfenfonds abzulegen und trotzdem 
antwortet man uns: bie Regierung erklärt ſich für nicht 
verpflichtet, Rechnung über dieſen Fonds zu legen Wo 
kommen wir bin, wenn ſich die Dinifter in ſolcher 
Weiſe ihrer Verantwortlichkeit dem Hauſe gegenüber 
entledigen. Iſt das ein conſtitutioneller Zuſtand? 
(Hört) Können wir nicht Ihon kraft der Perfaſſung 
verlangen, daß das Miniſterium hier perſönlich mit 
den uns verantwortlichen Perſonen vertreten ſei? (Sehr 
richtig!) Iſt eine ſolche Lage vereinbar mit der conftitutios kommen ähnlicher Fälle nicht beſtritten. 
nellen — ich will gar nicht jagen: mit der perl önlichen bemerken, daß die Interpellationen in ihrer Beband⸗ 
Würde, die die Vertretung des preußiſchen Volkes lung hinter andern Anträgen in der Weiſe zurückſteben, 


auf Verlangen gegenwärtig ſei 


{ 
in der Verleſung verließ. Bei jo wichtigen Fragen dürfen 


deutlich hineingeſch 
Abg. H 
in dieſer Frage keine Rolle, denn er 


Exvetn ion Tetterzagergaſſe No. 4 
5 * erate koſten für bie 
riginalzreiſen. 


daß ein Beſchluß überhaupt ausgeſchloſſen iſt. Wenn 
die Miniter die Beantwortung einer Interpellation 
anz ablehnen, würden Sie dann auch annehmen, daß 
je verpflichtet ſeien an der Berathung in dieſer Form 
Theil zu nehmen? ; 
Abg. v. Schorlemer⸗Alſt: Auch für den Fall 
der Ablehnung der Beantwortung müſſen die Miniſter 
u. Von einem Conflicte 
3 Temperaments iſt keine 
Abg ordnetenhauſes iſt ein 
hat man eine Volksver⸗ 
tretung jemals ſo behandelt? Derjenige, der eigentlich 
antworten müßte, der Miniſterpräſident, iſt nicht ans 
weſend, der Miniſter des Inuern und ſein Stell⸗ 
vertreter auch nicht. Wir werden hier durch einen 
Vertreter antelephonirt. (Heiterkeit.) Im Intereſſe 
unſerer Würde müſſen wir den Antrag Virchow an⸗ 
nehmen, der vollkommen zuläſſig iſt, denn er iſt ein 
formeller Antrag, kein den Gegenſtand ſelbſt betreffender; 
fonft wäre auch ein Schlußantrag unzuläſſig und wir 
müßten bei Interpellationen das ganze Haus reden 
laſſen, bis der letzte Redner verſagt. 8 

Abg. Windthorſt (Meppen); Bei jo ernften 
Dingen kann von einem Affect des Temperaments nicht 
die Rede fein. Man muß uur nicht künftliche Hinder⸗ 
niſſe ſuchen, ſondern deutlich zeigen, daß man mit der 
Behandlung nicht einverſtanden iſt. Die Debatten der 
Juterpellationen und beſonders die Miniſterreden ſollen 
erſt das Material zu Anträgen liefern, jedenfalls aber 
follen die Miniſter hören, was hier vorgeht. Ermannen 
wir uns ſelbſt und wahren wir unſere Würde, und 
verlangen die Gegenwart der Minifter. b 

Unterſtaatsſecr. Homeyer: Die Antworten in dem 
Jahre 1869 und 1874 haben ebenſo gelautet, wie die 
heutige. Doch habe man damals darin keine Verletzung 
der Würde des Hauſes gefunden. 

Abg. Virchow behauptet nochmals die Zuläſſigkeit 
feines Antrages, der ſich auf ein Privilegium des 
Hauſes ſtütze, das keine Geſchäftsordnung wegbringen 
könne. Die Antwort paſſe gar nicht auf die geſtellte 
Frage, und jedenfalls ſei es ſonderbar, daß im Voraus 
ein Beamter des Staatsminiſteriums mit der Verleſung 
derſelben beauftragt ſei, während der auweſende Mini⸗ 
ſter mit größter Oſtentation das Haus vor dem Beginn 


und von einer Aufregung de 
Rede. Aber die Würde des 
wichtiges Staatsintereſſe; 


Opportunitätsrückſichten nicht in Frage kommen; man 
ſei auf dem Wege der Staatsrettung ſchon ſehr weit 
gekommen, aber ein ſo wichtiges Privilegium könne man 
cht auf dem Altar als Opfer darbringen, Wenn man 

der Geſchäftsordnung dieſes Verfaſſungsprivileg 


brauchen. 
wieder einmal nur gebellt oder ob gebiſſen werden foll. 


handelt ſich hier um die Frage, ob 


Abg. Virchow macht noch darauf aufme 
daß er direkt die Vertagung der Debatte 0 
auf 2 oder auf 8 Tage ſei ihm dabei gleichgültig. Die 
Geſchäftsordnung ſpreche eigentlich fo, als oh bei einer 
Interpellation die Miniſter ſtets anweſend ſein müßten. 
Einen Stellvertreter, der nur einen Brief verlieſt 
könne das Haus nicht gebrauchen. £ 
Abg. Braun: Wenn das Haus wirklich auf das 
Recht, die Miniſter vorzuladen, verzichtet, ſo wäre es 
in jeder Minute durch Aenderung der Geſchäftsordnung 
in der Lage, dies Recht wieder in Anſpruch zu nehmen. 
Das Recht ſei nur da zum Gebrauch, nicht zum Miß⸗ 
brauch; jedenfalls iſt es die Abſicht des § 34 eine 
Ueberrumpelung zu vermeiden. 
Präſident v. Bennigfen: Um die Frage, ob bei 
einer Debatte über die Sequeſterangelegenheit die An⸗ 
weſenheit der Minifter gefordert werden kann, handelt 
es ſich nicht. Jedes Mitglied würde bei einem An⸗ 
trage in der Lage ſein, darüber einen Beſchluß des 
Hauſes zu fordern. Soll aber bei den Snterpellationen 
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Zerrüttung feiner Zuſtände vor Allem dem Einfliſe 
Roms zu danken hat. | 

Die Türken haben geſtern Rahova an ie 
Rumänen verloren. Es if dies zwar kein Ort un 
einer Bedeutung erſten Ranges, doch immerhin ür 
die rumäniſch⸗xuſſiſche Baſis für die Occupatin, 
die bisher ziemlich ſchmal war, ein neuer weth⸗ 
voller Stützpunkt an der Donau. Es liegt ewa 
16 Meilen weſtlich von dem ruſſiſchen Hauptüler⸗ 
gangspunkte Simnitza⸗Siſtowa und etwa zwiſgen 
dieſem und Widdin⸗Kalafak. 

Die ruſſiſch⸗rumäniſche Circumvallations⸗Lnie 
um Plewna wird täglich enger und der Bewegums⸗ 
raum für die Armee Osman Paſcha's un ſo 
beſchränkter. Die türkiſche Armee hält letzt 
einen ſich von Oſten nach Weſten uige⸗ 
fähr 18 Kilometer, von Norden nach Siden 
8 Kilometer erſtreckenden Flächenraum beetzt. 


5 t fein? Da ein Präcedenzfall 
noch nicht vorliegt, fo ſtelle ich die Frage zur Enlſchei⸗ 
dung des Hauſes. 


Bei der nunmehr folgenden namentlichen Ab⸗ 
ſtimmung ſprechen ſich 200 Mitglieder gegen, 151 
Mitglieder (Fortſchritt, Polen und Centrum) für die 
Fnaſſait des Antrages Virchow aus. Der Antrag 
ommt alſo nicht zur Abſtimmung. Da in er weiteren 
Debatte Niemand mehr das Wort verlange, ſo iſt die 
Interpellation damit erledigt, und das Hau vertagt ſich 
um 4 Uhr bis Donnerſtag. 


Danzig, 22. November, 


Die Sitzungszeit des Abgeordnetenhauſes 
wurde geſtern nahezu verbraucht durch eine jener 
leidigen Geſchäftsordnungsdebatten mit obligater 
namentlicher Abſtimmung, wie ſie aus unſerer 
unerquicklichen politiſchen Lage hervorgehen. Das 
Staatsminiſterium ließ auf die Interpellation des 
Abg. n über die allgemeine Ver⸗ 
wendung des elfenfonds durch den Unter⸗ 
ſtaatsſecretär Homeyer eine ablehnende Antwort 
verleſen. Auf den Antrag des Abg. Hänel 
folgte eine Beſprechung, in deren Laufe der 
Abg. Virchow beantragte, die Gegenwart der 
Miniſter zu fordern und die Verhandlung aus⸗ 
uſetzen. Der Präſident zog auf Grund der 

eſchäftsordnung die Zuläſſigkeit dieſes Antrags 
bei der Beſprechung einer Interpellation in 

weifel, wurde dabei von den Abgg. Lasker, 

iquel, Löwe, Braun und durch das Haus ſelbſt 
ſchließlich mit 200 gegen 151 Stimmen unterſtützt. 
Die namentliche Abſtimmung hatte Abgeordneter 
v. Schorlemer⸗Alſt beantragt, der nebſt den 
Abgg. Windthorſt⸗Meppen und Schröder⸗Lippſtadt 
die Führer der Fortſchrittspartei ſecundirte. Das 
den Fractionsſpeculationen ferner ſtehende Land 
wird fragen, weshalb man anne feln über eine 
155 e der Auslegung feiner ſelbſtgegebenen 

eſchäftsordnung ſtreiten mußte, wenn man in 
vollkommener Einigkeit den Zweck, nämlich die 
Aufforderung der Miniſter zum Erſcheinen im 

auſe, erreichen könnte ohne einen von irgend wem 
ür erheblicher erachteten Zeitverluſt. 

Der Oberkirchenrath hat den vereinigten 
Berliner Kreisſynoden in einer Verfügung eine 
Rüge ertheilt; er ſagt darin, ſie hätten mit ihren 
neulichen Verhandlungen und Beſchlüſſen ihre 
Competenz überſchritten, ihnen ſeien lediglich 

gewiſſe finanzielle Befugniſſe“ übertragen. Gegen⸗ 
ſtände wie die agendariſche Ordnung und der 
obligatoriſche Gebrauch des apoſtoliſchen Glaubens⸗ 
bekenntniſſes fielen durchaus nicht in ihre Befugniſſe 
Dem Vorſtande und beſonders dem Vorſitzenden 
wird es zur Pflicht gemacht, derartige Verhand⸗ 
lungen nicht zuzulaſſen. Dieſer Rüffel wurde im 
„Reichsanzeiger“ bereits an demſelben Tage ver⸗ 
öffentlicht, an dem er dem geiſtlichen Mitgliede des 
Vorſtandes Prediger Hoßbach zugegangen iſt. Die 
A b Vorſtandsmitglieder haben von demſelben 
erſt durch die Zeitungen Kenntniß erhalten. Von 
Seiten des Vorſtandes ſind bereits die nöthigen 
Schritte gethan, um dieſem Erlaß gegenüber Poſition 
zu nehmen. 

Die neulich von dem Abg. Miquel angeregte 
Debatteüber die Vermehrung der Branntwein⸗ 
5 hat den Wortführern der Reaction aufs 

eue Gelegenheit zu den bekannten Declamationen 
über die „verheerenden Wirkungen“ der „liberalen“ 
Geſetzgebung gegeben. Bekanntlich beruht der 
Uebelſtand, welcher in jener Debatte des Abge⸗ 
ordnetenhauſes beleuchtet wurde, auf der Thatſache, 
daß in ſehr vielen Fällen unter dem Aushänge⸗ 
ſchilde von Gaſtwirthſchaften in Wirklichkeit bloße 
Branntweinſchänken errichtet werden und dadurch 
die der Behörde zuſtehende Entſcheidung über die 
Bedürfnißfrage umgangen wird. Die Anſichten, 
wie dieſer Geſetzesumgehung in Zukunft vorzu⸗ 
beugen, gingen im Abgeordnetenhauſe auseinander. 
Welcher Weg aber auch als der richtigere erachtet 
werde, jedenfalls iſt unbeſtritten, daß eine 
Maßregel, welche die gemeingefährliche 
mehrung der Branntweinſchänken unmöglich 
macht, durchaus dem Geiſte entſprechen wird, 
aus welchem die betreffende Beſtimmung der Ge⸗ 
werbeordnung hervorgegangen iſt. Es iſt daher 
one begreiflich, wie man mit der Miene des un⸗ 
efangenen Beurtheilers dieſer Geſetzgebung geradezu 
die Provocation des Uebels vorwerfen mag. Zum 
mindeſten aber ſollte man doch endlich aufhören, 
hier von einer ausſchließlichen Schuld der national⸗ 
liberalen Partei zu reden. Die Gewerbeordnung 
iſt beſchloſſen worden von einem Reichstage, in 
welchem die Liberalen nicht die Majorität be⸗ 
ſaßen. Speciell der § 33 iſt in ſeiner gegen⸗ 
wärtigen Geſtalt auf Antrag des Abg. Miquel 
gerade mit Unterſtützung der Conſervativen 
zu Stande gekommen. Bei dieſer Sachlage thäten 
Diejenigen, welche ſich als die geborenen Vertreter 
der conſervativen Sache betrachten, unſeres Erachtens 
beſſer, nicht allzuſehr über die „legislatoriſche Un⸗ 
a, und „Kurzſichtigkeit“ der Liberalen zu 
eifern. 


ein ſolcher Antrag 1 05 
€ 


etwa 3 bis 5 Kilometer von der türkiſchen entfrnt. 
In der „Pol. Corr.“ wird die Stärke der türkichen 
Kräfte in Plewna auf nur 45 000 Mann, die ganze 
ruſſiſche Weſtarmee einſchließlich der auf der Straße 
nach Orkhanie und in Weſtbulgarien überhaupt 
operirenden Streitkräfte auf ungefähr 149000 
Mann Infanterie und Artillerie und 14 000 Keiter 
geſchätzt. Um den Cernirungsring fo vie) wie 
möglich undurchdringlich zu machen, iſt bekamtlich 
von den Ruſſen und Rumänen rings um bi: tür⸗ 
kiſche Stellung eine Reihe von Befeſtigangen 
errichtet. Auf der Südſeite hat ſich die Lage in 
letzter Zeit etwas verändert, ſeitdem die Dipiſion 
Skobeleff dem verſchanzten türkiſchen Lager an 
den Leib gerückt iſt. Dort haben die Ruſſen ſtarke 
Schanzen aufgeworfen und eine mächtige Artillerie 
in Poſition gebracht (11 Batterien), ſo daß ein 
Ausfall der Türken auf ein concentriſches Feuer 
ſtoßen würde, welches ein Vorrücken ſtarker 
Colonnen unmöglich macht. Das Hauptaugen⸗ 
merk der ruſſiſch⸗rumäniſchen Kriegsleitung iſt 
fit 3 Wochen auf die Sicherung des ſüd⸗ 
weſtlichen, weſtlichen und nordweſtlichen Theiles 
der Cernirungslinie gerichtet worden. Die 
ſüdweſtliche Stellung der Ruſſen hinter Plewna 
ſoll nach zwei Seiten Front machen und daher 
auch an zwei verſchiedenen Richtungen beſonders 
verſtärkt fein. Die eine Seite iſt gegen Plewna 
gerichtet und erſtreckt ſich bis vor Dolnii⸗Dubnik, 
von wo aus die Wid⸗Brücke und das ganze Wid⸗ 
Thal bis vor Plewna beherrſcht wird. Die andere 
Front iſt gegen Süden gerichtet und bezweckt die 
Sicherung der nach Orkhanie führenden Straße 
vor einem Entſatzverſuche, der von Sofia aus 
bewerkſtelligt werden könnte. Dieſelbe hat Gornii⸗ 
Dubnik zum Mittelpunkte und erſtreckt ſich bis 
Teliſch und Radomirce. Der einzige noch lockere 
Punkt der Circumvallationslinie wurde endlich vor 
etwa 14 Tagen weſtlich und nordweſtlich ausgefüllt 
und damit das letzte Glied der Cernirungskette 
geſchaffen. Auf dieſer Seite iſt die natürliche 
Beſchaffenheit des Terrains, welches nach dem Isker 
und der Donau in breite Thäler ſanft abfällt, für 
eine Cernirung weniger geeignet. Außer dem 
Wid⸗Fluſſe und feinem kleinen Nebenfluſſe Zirula⸗ 
Zoſſu hatte eine aus dem Thalkeſſel Plewnas 
herausbrechende Armee keinen taktiſchen Hinder⸗ 
niſſen zu begegnen. Daher mußte in dieſer Richtung 
der Cernirungsring mehr künſtlich durch Redouten 
und allerhand Befeſtigungen verſtärkt werden. 
Dieſes geſchah auch, indem der Höhenzug, an 
deſſen Fuße das obengenannte Nebenflüßchen des 
Wid fließt, von anderthalb rumäniſchen Diviſionen 
und 8 Batterien beſetzt wurde, welche jetzt ſchon 
eine ganze Serie von Erdwerken errichtet haben. 
Osman Paſcha ſoll zu einem Parlamentär geſagt 
haben: „Ich werde nicht capituliren, bis ich alle, 
aber auch alle Mittel erſchöpft habe und der 
Fahnenehre Genüge geleiſtet haben werde“. Denkt 
Osman Paſcha doch noch an einen Durchbruchs⸗ 
verſuch, ſo macht jeder verſtrichene Tag ein ſolches 
Unternehmen ſchwieriger. — Türkiſche Deſerteure 
ſchildern die Lage der Armee Osmans als eine 
troſtloſe, Entbehrungen jeglicher Art ſollen bereits 
den moraliſchen Halt der Armee tief erſchüttert 
haben. Die Ruſſen hoffen daher, daß Osman nach 
den erſten unglücklichen Durchbruchsverſuchen Ca⸗ 
pitulations⸗Unterhandlungen einleiten werde. Aus⸗ 
ſagen von Deſerteuren find freilich wenig glaub⸗ 
würdig. 

Die ruſſiſchen Vorſtöße gegen Orkhanie und 
nach Weſtbulgarien hin haben ein Ende erreicht. 
Man erwartet im ruſſiſchen Hauptquartiere einen 
Vorßoß Mehemed Ali's von Sofia und 
glaubt ſogar, daß derſelbe nicht auf der Straße 
nach Orkhanie, ſondern über den Ginzi⸗Paß über 
Bergovitza und Wratza ſtattfinden wird; deswegen 
will man nicht vor dem Falle Plewnas zu weit 
vordringen, um nicht wieder zu einem Rückzuge 
gezwungen zu werden, wie es nach der erſten 
Balkan⸗Expedition des General Gurko der Fall war. 


Deutſchland. 

A Berlin, 21. Novbr. In der Gruppe zur 
Berathung des Eiſenbahnetats haben die viel⸗ 
fach verbreiteten Gerüchte über die Abſicht des 
Staates, die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn 
anzukaufen, zu mancherlei Erörterungen Anlaß 
gegeben. Der Miniſterialdirector Weißhaupt hat 
bei dieſer Gelegenheit folgende wichtige Er⸗ 
klärungen abgegeben: Die Direction der Oſtbahn 
hat das Anerbieten der Breslau⸗Freiburger Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft, die Transportverbindung von 
der Berlin⸗Stettiner Bahn nach Berlin über 
Küſtrin abzuleiten, abgelehnt. Beiläufig beträgt 
der Weg von Stettin über Küſtrin nach Berlin 
26 Meilen, während die Entfernung direct von 
Berlin nur 18½ Meile beträgt, ſo daß der Güter⸗ 
transport über Küſtrin 7% Meile mehr zurück⸗ 
legen müßte. Ferner erklärte der genannte Reg.⸗ 
Commiſſar, daß die Staatsregierung, wenn ſie die 
vorpommerſche Bahn wie die hinterpommerſche 
verwalten will, dazu jedenfalls erſt die Geneh⸗ 
migung des Landtages einholen müßte. — Der 


Biſchof Dupanloup immer gelungen iſt, Entwurf des Communalſteuergeſetzes wird im 
im letzten Moment direct oder indirect Abgeordnetenhauſe erſt Anfangs der nächſten 
ſeinen Einfluß auf die Entſcheidung des Woche zur erſten Berathung gelangen und kann 
Marſchall⸗Präſidenten geltend zu machen. ſofort einer Commiſſion überwieſen werden. Unter⸗ 


richtete Mitglieder des Hauſes wollen wiſſen, daß 
der Entwurf nur unerhebliche Abänderungen gegen⸗ 
über der Vorlage enthalte, welche die Regierung 


Allerdings liegen die Dinge in Frankreich jetzt ſo, 
daß an die Herſtellung eines Regiments, welches 
die clericale Sache mit Autorität und Energie a 
Vertreten könnte, nicht zu denken iſt, und das wird zur Begutachtung den Magiſtraten der größeren 
in Rom gerade jetzt, wo das Ableben des Papſtes Städte im vorigen Jahr vorgelegt hat. In ſeiner 
eden Tag eintreten kann, ſchwer empfunden. jetzigen Form hat der Entwurf wenig Ausſicht auf 
Frantreich aber kann ſich ſagen, daß es die heilloſe Annahme im Abgeordnetenhauſe. 


des Oberbürgermeiſters von Berlin, Hobrecht, 
darüber bevor, ob das aus der Gebäudeſteuer 
ſich ergebende Plus nach wie vor in die Staats⸗ 
kaſſen fließen oder nicht vielmehr den Gemeinden 
überwieſen werden ſolle. 


Ausführungsgeſetzes zum deutſchen Gerichtsver⸗ 
faſſungsgeſetze enthält auch eine wichtige Mitthei⸗ 
lung über die Zeit des juriſtiſchen Studiums 
auf Univerſitäten und des praktiſchen Vor⸗ 
bereitungsdienſtes. 
Zeit des betreffenden Univerſitätsſtudiums reichs⸗ 
geſetzlich in Uebereinſtimmung mit dem preußiſchen 
Geſetze vom 6. Mai 1869 auf drei Jahre feſtgeſetzt 
it. 
dieſes Zeitraums, doch liege in Preußen kein 


Die ruſſiſchen inneren Linien ſind durchſchnitlich 3 1 
Vorbereitungsdienſte als ausreichend erwieſen hat 


die ſchon ohnehin ſchwer zu erfüllenden Bedingungen 
für die Befähigung zum Richteramte noch durch 
Verlängerung der Zeit des Univerſitätsſtudiums 
zu verſchärfen.“ 
Rückſicht auf die durchſchlagenden praktiſchen Er⸗ 


Frage, ob an ſich die Feſtſetzung eines drei⸗ oder 


eines vierjährigen Rechtsſtudiums mehr zu empfehlen 
jet, entbehrt werden zu können. 


tenden beſonderen Verhältniſſe an der beſtehenden 


* 
0 


Aufforderung zur Einſendung von Beiträgen. In 
Folge deſſen wurde es wegen unbefugten 
Collectirens angeklagt, von dem Polizeirichter 
jedoch freigeſprochen, da thatſächlich eine Gollecte 
durch die Comité⸗Mitglieder nicht abgehalten ſei. 
Das Appell⸗Gericht hat jetzt in der Recursinſtanz 
die Angeklagten zu je 20 Mk. verurtheilt, weil 
ſchon die bloße Ausſchreibung einer Collecte 
frafbar jet. 3 g 

Köln, 20. November. Bei der heutigen Wahl 
der Stadtverordneten zweiter Klaſſe wurden 
ſämmtliche vier Kandidaten der liberalen Partei 
troß der äußerſten Gegenanſtrengungen der Ultra⸗ 
montanen gewählt. 

Frankreich 3 

Paris, 19. Novdr. Die „République 
Frangçaiſe“ bringt einen letzten Proteſt dagegen, 
daß der Präſident, wenn ſeine Miniſter abgehen, 
ſich bei der Zuſammenſetzung des neuen Cabinets 
durch andere Einflüſſe als durch die Rückſicht auf 
die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes leiten laſſe. 
Sie erklärt zug gc „ daß fie die Debatte des 
Senats über die parlamentariſche Unterſuchung 
Jrundſätzlich für nicht berechtigt halte, und ſchließt 
drohend: „Wir verlangen für jetzt vom Senats⸗ 
Präſidenten Audiffret⸗Pasquier keine Rechenſchaſt 
darüber, daß er die Kerdrel'ſche Interpellation 
angenommen hat; wir warten ab, was er und ſeine 
Freunde heute thun werden, um über ihr Verhalten 
ein Urtheil zu fällen.“ Dieſelbe „République“ 
bringt einen Artikel, in dem auf den bezeichnenden 
Einfluß hingewieſen wird, welchen die ariſtokra⸗ 
tiſche Damenwelt auf die Einflüſſe der Senatoren 
übt; ſie ſagt nicht mit Unrecht, gerade dieſe Bethei⸗ 
ligung des weiblichen Elements an der conſer⸗ 
vativen Agitation zeige den clericalen Urſprung 
derſelben an. — Die Handelswelt von Paris 
und aus dem Norden hat beſchloſſen, eine dring⸗ 
liche Petition an den Marſchall zu richten, in welcher 
dieſer gebeten wird, eine baldige Löſung der Kriſis 
herbeizuführen. Die Bittſchrift verſichert, es ſei die 
höchſte Zeit, der Großhandel ſei völlig gelähmt, 
und wenn die gegenwärtige Unſicherheit der Lage 
noch lange dauere, werde die franzöſiſche Induſtrie 
vernichtet ſein. Die Verhandlungen über 
Handelsverträge ſtocken noch immer. England 
will ſie anſcheinend nicht eher wieder aufnehmen, 
als bis einiger Verlaß auf die Dauerhaftigkeit der 
Heſichtspunkte iſt, welche es bei dem gerade vor⸗ 
handenen franzöſiſchen Cabinet vorfindet. Nur mit 
Spanien iſt man einem vorläufigen Einverſtändniß 
nahe. Es ſoll ein proviſoriſcher Vertrag geſchloſſen 
werden, der beiden Theilen auf ein Jahr die Rechte 
der meiſtbegünſtigten Nation gewährt. Nach Ablauf 
des Probejahres ſoll wieder verhandelt werden. 

— 20. Novbr. Geſtern fand eine Sitzung der 
Enquetecommiſſion ftatt; es wurde beſchloſſen, 
die Berathungen der Commiſſion geheim zu halten. 
— Der Herzog Decazes hat heute Morgen 
ſämmtlichen Botſchaftern Abſchiedsbeſuche gemacht, 
das Miniſterhotel verlaſſen und ſein Privathotel 
in der Rue Albe bezogen. In diplomatiſchen 
Kreiſen hält man für wahrſcheinlich, daß der 
Herzog Decazes einen Botſchafterpoſten erhält. — 
Die Bildung der Budgeteommiſſion aus lauter 
Mitgliedern der republikaniſchen Majorität, unter 
vollſtändigem Ausſchluß der Minorität, wird als 
erſte Manifeſtation der republikaniſchen Majorität 
angeſehen und iſt nach hieſigem parlamentariſchen 
Brauche unerhört. (W. T.) 


— Im Herrenhauſe ſteht eine Interpellation 


— Die Begründung des Entwurfs eines 


Dabei heißt es, daß die 


Das Reichsgeſetz geſtatte eine Verlängerung 


Bedürfniß dazu vor, zumal ſich der dreijährige 
Zeitraum in Verbindung mit dem vierjährigen 


„und bei dem ſchon ſeit Jahren herrſchenden 
Mangel an richterlichen Kräften es ein gewagtes 
Experiment ſein würde, ohne dringende Veranlaſſung 


Dann wird hinzugefügt: „Mit 


wägungen ſcheint ein weiteres Eingehen auf die 


Uebrigens ſteht 
die Frage im innigſten Zuſammenhange mit der 
Frage der Dauer der praktiſchen Vorbereitungszeit. 
Wenn für Preußen mit Rückſicht auf die obwal⸗ 


vierjährigen praktiſchen Vorbereitungszeit unter 
allen Umſtänden feſtgehalten werden muß, ſo kann 
die Dauer des Univerſitätsſtudiums, ſofern der 
Staat überhaupt noch auf eine ausreichende Zahl 
von Perſonen, die ſich der richterlichen Laufbahn 
widmen, ſoll rechnen können, nicht auf mehr als 
drei Jahre feſtgeſetzt werden.“ 

*Der Corvettenkapitän Schering, der Vor⸗ 
ſteher der Centralabtheilung der kaiſerlichen Admi⸗ 
ralität, und der Geheime Admiralitätsrath Koch, 
Decernent für Schiffsbau, haben ſich auf drei 
Wochen nach England begeben, um im Auftrage 
des Chefs der Admiralität von den engliſchen 
Schiffsbauten, namentlich auf dem Gebiete des 
Torpedoweſens Kenntniß zu nehmen. 

— S. M. Schiff „Freya“ iſt am 18. d. M. 
in Plymouth angekommen. 

— Die gegenwärtig im hieſigen Reichsgeſund⸗ 
heitsamt tagende Commiſſion von Sachver⸗ 
ſtändigen hat zwei Aufgaben: erſtens, die ſtraf⸗ 
rechtliche Seite der Lebensmittel⸗Verfälſchung 
zu prüfen, und zweitens, Vorſchläge für örtliche 
Unterſuchung und Aufſicht zu machen. Jene erſtere 
Aufgabe, ſchreibt man der „Elberf. Ztg.“, iſt ſo 
gut wie erfüllt. In den Sitzungen war das 
Reichs⸗Juſtizamt durch den früheren Abgeordneten 
Meyer⸗Thorn vertreten, und obwohl es erſchwerend 
wirken mußte, daß das Strafrecht in Deutſchland 
eben erſt umfaſſend feſtgeſtellt iſt, glaubt man doch 
damit nicht ſchlecht ins Reine zu kommen. Be⸗ 
denklicher ſteht es um die Frage der lokalen Or⸗ 
ganiſation. Zur Vorbereitung ihrer Erwägung 
hatte das Reichsgeſundheitsamt die einzelſtaatlichen 
Regierungen erſucht, den beſtehenden Zuſtand zu 
ſchildern, aber Preußen und Baiern haben darauf 
nicht geantwortet. Zur Vervollſtändigung der 
ſachlichen Competenz der Commiſſion in dieſer 
Richtung ſind die Oberbürgermeiſter Hobrecht von 
hier, Miquel aus Osnabrück und v. Winter aus 
Danzig eingeladen worden, an ihrer Berathung 
theilzunehmen. Es handelt ſich beſonders um 
die Wahl zwiſchen förmlichen Ortsgeſundheits⸗ 
räthen oder ſelbſtſtändigem, unmittelbarem Han⸗ 
deln der Bürgermeiſter. 

* Ueber die Eiſen⸗Ein⸗ und Ausfuhr 
Deutſchland's bringt das vor Kurzem erſchienene 
Septemberheft der Monatshefte zur Statiſtik des 
Deutſchen Reiches eine Ueberſicht, welche die Zahlen 
der Ein⸗ und Ausfuhr während der erſten neun 
Monate d. J. und des Vorjahres enthält. Mit 
Rückſicht auf die oft beſprochenen Mängel unſerer 
Handelsſtatiſtik, insbeſondere für den Verkehr in 
zollfreien Artikeln, kann im Weſentlichen nur der 
Ueberſchuß der Einfuhr reſp. der Ausfuhr in Be⸗ 
tracht kommen, wenn man die Stellung Deutſch⸗ 
lands im internationalen Handel in Eiſen und 
Stahl prüfen will. In dieſer Beziehung ergiebt 
nun die erwähnte Ueberſicht, daß in dieſem Jahre, 
mit einer einzigen Ausnahme, ein Ueberſchuß der 
Einfuhr über die Aus fuhr nur bei denjenigen 
Artikeln eingetreten iſt, bei welchem ſchon im 
vorigen Jahre ein ſolcher Ueberſchuß vorhanden war. 
Die Artikel ſind Roheiſen, Winkeleiſen, Weißblech, 
Anker⸗ und Schiffsketten und ſchmiedeeiſerne Röhren. 
Hierzu kommen in dieſem Jahre noch Bleche und 
Platten, bei welchen im vorigen Jahre die Ausfuhr 
überwog. Und zwar iſt in 1877 die Mehreinfuhr bei 
Winkeleiſen und Anker⸗ und Schiffsketten größer, 
bei Roheiſen, Weißblech und Röhren kleiner als in 
1876. Bei den anderen Artikeln, welche im 
vorigen Jahre einen Ueberſchuß der Ausfuhr 
über die Einf uhr ergaben, hat ſich dieſer Ueber⸗ 
ſchuß auch in dieſem Jahre erhalten, ja bei den 
wichtigſten Artikeln erheblich geſteigert. Hierher 
gehören Brucheiſen, Stab⸗ und Walzeiſen, Eiſen⸗ 
bahnſchienen, Stahl, Draht, Radkranzeiſen und 
grobe Eiſen⸗ und Stahlwaaren. Die Steigerung 
der Mehrausfuhr in 1877 gegen 1876 beträgt bei 
Stab⸗ und Walzeiſen 118 883 Ctr., bei Eiſenbahn⸗ 
ſchienen 198 959 Ctr., bei Eiſen⸗ und Stahldraht 
190 533 Ctr., bei Eiſen⸗ und Stahlwaaren 
278 682 Ctr. Im Ganzen können die Zahlen der 
neueſten Ueberſicht, ſoweit ſie verwerthbar ſind, 
nur beſtätigen, daß in den nunmehr ſeit Auf⸗ 
hebung der Eiſenzölle bereits verfloſſenen drei 
Vierteljahren die Concurrenz der ausländiſchen 
In duſtrie für die deutſche Eiſeninduſtrie nicht mehr 
Bedeutung gewonnen hat, als ſie im vorigen Jahre 
beſaß, wo jie jo gering, wie ſeit einer Reihe von 
Jahren nicht, war. 

Poſen, 20. Nov. Im März d. J. wurde in 
einer polniſch⸗katholiſchen Volksverſammlung zu 2 
Poſen beſchloſſen, dem Papſte zu ſeinem Waſhington, 18. Novbr. Das Finanzcomits 
50jährigen biſchöflichen Jubiläum ein des Repräſentantenhauſes hat ein Subcomits ers 
Reliquiarium zu ſchenken und zu dieſem Behufe nannt, um ein Geſetz über Ermäßigung der 
ein Comité gewählt, welches Geldbeiträge ſammeln Eingangszölle auszuarbeiten. Dies Subcomité 
und entgegennehmen ſollte. Dieſes aus 17 Personen beſe aus den Herren Wood, Gibſon, Tucker, 
beſtehende Comité erließ darauf eine öffentliche Burchard und Banks, die Alle mäßigeren Zöllen 


Italien. 5 

Rom, 21. Nov. Geſtern fand eine Verſamm⸗ 
lung der Majorität der Deputirtenkammer 
behufs Wahl eines leitenden Comités ſtatt. 
160 Deputirte wohnten derſelben bei. Cairoli 
erklärte ſich mit der Bildung eines Comités nicht 
einverſtanden und verließ mit ſeinen Anhängern 
die Verſammlung. Letztere votirte hierauf eine 
Tagesordnung, nach welcher aus der Mitte der 
Majorität ein Comité von 15 Mitgliedern gewählt 
werden ſoll, welches alle 3 Monate durch ein neues 
Comité erſetzt werden fol. Den Vorſitz in dem⸗ 
ſelben ſoll der Miniſterpräſident oder zwei vom 
Comité gewählte Vicepräſidenten führen. Alle 
anderen Vertagungsanträge wurden abgelehnt. 

England. 

London, 20. Nov. In dem Detective 
Prozeß wurde heute das Urtheil gefällt: Meikle⸗ 
john, Druscovich, Palmer und der Anwalt Froggatt 
erhielten 5 2 Jahre Zuchthaus; Clarke wurde 
freigeſprochen. (Der Letztere war der Polizei⸗ 
beamte, welcher bei dem Prozeß gegen de Tourville, 
der von den Tiroler Geſchworenen des Gattin⸗ 
mordes ſchuldig befunden wurde, als Belaſtungs⸗ 
zeuge auftrat.) 


Schweden. f 
Stockholm, 17. Novbr. Es iſt jetzt ent⸗ 
ſchieden worden, daß die Eröffnung des inter⸗ 
nationalen Gefängniß⸗Congreſſes, welcher 
im nächſten Jahre in Stockholm zuſammentritt, am 
20. Auguſt ſtattfinden ſoll. Ein Comits iſt ge⸗ 
wählt, welches die Vorbereitungen zu dieſer Ver⸗ 
ſammlung treffen ſoll. 

Rußland. 

Petersburg, 21. Nov. Der „Regierungs⸗ 
bote“ veröffentlicht einen kaiſerlichen Ukas, betr. 
das Verbot der Ausfuhr von Lebensmitteln 
aller Art aus den Häfen des Schwarzen und 
Aſow'ſchen Meeres nach dem Auslande. (W. T.) 

Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch der 
Jüngere iſt am 11. November vom Kriegsſchau⸗ 
platze nach St. Petersburg zurückgekehrt. Groß⸗ 
fürſt Paul Alexandrowitſch, der jüngſte Sohn des 
Zaren, iſt bekanntlich ſchon früher heimgekehrt. 

Griechenland. 

Athen, 20. November. In der heutigen 
Sitzung der Deputirtenkammer beantragte der 
Deputirte Petmezas die Mittheilung der Conſular⸗ 
berichte über die von türkiſchen Soldaten in 
griechiſchen Provinzen begangenen Verbrechen und 
die Mittheilung der von der Pforte in Folge deſſen 
ergangenen Anordnungen. Miniſter Teikapis 
lehnte den Antrag mit der Erklärung ab, daß das 
Miniſterium ſeine Schuldigkeit thun und die bezüg⸗ 
lichen Documente zu einem für geeignet erachteten 
Zeitpunkte, nicht aber jetzt, vorlegen werde. 

(W. 


Amerika. 


Plewna⸗Lowatz führt. 
erſcheint es erklärlich, daß die Türken wiederholt 
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geneigt ſind. Der Bericht wird vor Neujahr nicht 
erſcheinen. — Das Haus vertagte ſich bis Montag, 
ohne über die Bill auf Widerruf der Baar⸗ 
ahlungsaufnahme abzuſtimmen. Die Gegner 
derſelben thun Alles, um die Verhandlungen in 
die Länge zu ziehen, in der Anſicht, daß dadurch 
die Ausſichtsloſigkeit der Bill zunehmen wird. Die 
Bill, wenn jetzt zur Abſtimmung gebracht, würde 
wahrſcheinlich mit kleiner Majorität angenommen 
werden. Man glaubt aber, daß ſie den Senat 
nicht paſſiren wird. Die Gegnerſchaft gegen ſie 
und die Bland'ſche Silberbill iſt in den Atlantiſchen 
Staaten ſo im Zunehmen, daß die Oppoſition im 
Congreß täglich an Rückhalt gewinnt. Die Silber⸗ 
bill iſt noch vor dem Finanzeomité des Senats, 
das mit dem Bericht keine Eile zu haben ſcheint. — 
Aus San Antonio, Texas, läuft die Nachricht ein, 
daß wieder verſchiedene Streifpartien von In⸗ 
dianern aus Mexico in Texas eingefallen ſind. 


Lieutenant Bullis ſoll ein Indianer⸗Lager bei 


Saragoſſa zerſtört haben. Oberſt Villareal ſoll in 
Mexico eingefallen ſein, um eine Revolution für 
Escobedo und Lerdo de Tejada anzuregen. — 
Drei Sparkaſſen in Reading, Pennſylvanien, 
haben ihre Zahlungen eingeſtellt. — Das gelbe 
Fieber in Fernandina, Florida, hat aufgehört. 


Nachrichten vom Friegsſchanplatz. 

* Der „K. Z.“ ſchreibt man aus Bukareſt, 
13. Novbr.: Von Plewna werden täglich kleinere 
Gefechte gemeldet, welche regelmäßig mit dem 
Siege der Ruſſen enden; dieſe ruſſiſchen Angriffe 
bezwecken durchweg, den Cernirungsgürtel zu ver⸗ 
kleinern, um bei einem Ausfall Osman's nicht in 
Folge der zu großen Ausdehnung deſſelben am ent⸗ 
ſcheidenden Punkte über zu wenig Truppen zu ver⸗ 
191 05 Wichtig ſcheint die Beſetzung von Breſtowetz 
und der vorliegenden Höhen durch die 16. Diviſion 


unter Skobeleff. Die über dieſes Treffen ein⸗ 


gegangenen Berichte zeichnen ſich zwar durch be⸗ 


ſondere Unklarheit aus, doch glaube ich annehmen 


zu können, daß der oft genannte Grüne Berg“ 


ener wichtige Höhenzug iſt, welcher ſich ſüdlich von 
Meine befindet und über welchen die Straße 
Nur bei dieſem Berge 


verzweifelte Verſuche zu ſeiner Wiedereroberung 
machten, denn derſelbe iſt äußerſt wichtig und 
gehört zu dem eigentlichen Vertheidigungs⸗ 
ſyſtem von Plewna. Die Eroberung deſſelben 
iſt Skobeleff ſcheinbar dadurch gelungen, 
daß die nächtlichen Vorbereitungen zu der⸗ 
ſelben von den Türken nicht bemerkt wurden und 


daß ſie am Morgen durch die heftige Kanonade 


und den ſofort folgenden Infanterie⸗Angriff voll⸗ 
kommen überraſcht wurden. Die Lage der an der 


Lowatzer Straße befindlichen, ſeiner Zeit von 
Stkobeleff genommenen und verlorenen Redouten 


ſchlagen. 
Türken die Bojanabrücke. 
dem Vernehmen nach die größte Beſtürzung. 


300 Mann zurückgeſchlagen ſeien. 


eſtaltet ſich hierdurch recht unangenehm, beſonders 
ür den Fall, daß die Ruſſen an dieſer Stelle 


Belagerungsgeſchütze auffahren und fie mit dieſen 


beſchießen ſollten. Auch die Stadt Plewna könnte 
von dieſer Stelle aus mit Leichtigkeit in Schutt 
und Aſche gelegt werden, doch ſcheint dies nicht im 


Plane der Ruſſen zu liegen; auch wäre es nur eine 
unnütze Grauſamkeit. 


Paris, 21. November. Nach einem der 
„Agence Havas“ zugegangenen Telegramm aus 


Konſtantinopel hat General Klapka ein Manifeſt 
an die ungariſche Nation gerichtet, in welchem 
er ſeine Mitbürger auffordert, mit allen legalen 
Mitteln die Regierung zu zwingen, aus ihrer 
paſſiven Haltung herauszutreten angeſichts der jo 
beunruhigenden militäriſchen Lage der Türkei, 
andernfalls würde die Geſchichte nicht das tauſend⸗ 
jährige Jubiläum, ſondern den Selbſtmord Ungarns 
verzeichnen. 


Wien, 21. Novbr. Telegramm der „Preſſe“ 


aus Cettinje vom 20. e.: Vorgeſtern zogen die 


Türken mit ſtarker Macht von Scutari aus, um 
Antivari zu entſetzen, wurden aber bei Mrko⸗ 
wice von 6 montenegriniſchen Bataillonen ge⸗ 
Auf dem Rückzuge zerſtörten die 
In Scutari herrſcht 
Dis Regie⸗ 


Konſtantinopel, 20. Noobr. 


rung verbreitet ein Telegramm des Commandanten 
in der Herzegowina, wonach die Montenegriner, 
die ſich der a d in der Umgegend der 


Ortſchaft Karnaſſi, auf der Seite von Antivari, 
bemächtigt hatten, geſtern mit einem Verluſt 2 
L. 

London, 21. Nov. Wie dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ aus Erzerum vom 19. c. gemeldet wird, 


haben die türkiſchen Schildwachen geſtern mit dem 


a bei Mudurke einige Gewehrſchüſſe gewechſelt. 
ie türkiſchen Batterien haben auch die ruſſiſchen 


Befeſtigungen im Süden von Erzerum beſchoſſen. 


Kleine ruſſiſche Cavallerie⸗Detachements patrouilliren 


ſchlagen und zerſtreut worden waren. 


nach verſchiedenen Richtungen der Ebene. 
Petersburg, 21. Novbr. Officielles Tele 
gramm aus Bogot vom 20. d. M.: Am 17. griffen 
zu derſelben Zeit, wo der Angriff auf Nowoſelo 
unternommen wurde, 150 Tſcherkeſſen und Baſchi⸗ 
bozuks Slataritza an. Unter dem Schutze der⸗ 
ſelben beſetzte die türkiſche Infanterie die Slataritza 
beherrſchende Anhöhe und begann dort Batterien 
zu errichten. Die Türken flohen indeſſen, nachdem 
einige Granatſchüſſe auf ſie abgegeben waren und 
die Tſcherkeſſen und die Baſchibozuks durch die 
Schützen des Jakutski'ſchen Regiments zurückge⸗ 
Wir hatten 
2 Mann verwundet; die Türken ließen 8 Todte 
zurück, darunter einen Offizier. — Am 19. d. M, 
Nachmittags 1 Uhr, fand bei uns vor Plewna 


auf der Redoute von Tutſchenitza in Anweſenheit 


des Kaiſers ein Gottesdienſt wegen der Einnahme 
von Kars ſtatt. Nach dem Gottesdienſt gaben 
ſämmtliche Batterien gegen Plewna gerichtete 
Salven ab. Abends fand auf den Poſitionen ein 
Feuerwerk, Illumination und Muſik ſtatt. Abends 
um 11 Uhr eröffneten die Türken ein Gewehrfeuer 
gegen die Poſition des Generals Skobeleff, wel⸗ 
ches alle unſere Batterien mit Granaten erwiderten. 
Nach 20 Minuten wurde Alles ſtill. Wir hatten 
einen Offizier und 2 Soldaten verwundet (W. T.) 

Petersburg, 21. Nov. Officielles Telegramm 
aus Bogot vom 20. d. Am 19. d. Morgens 
9 Uhr griffen 16 türkiſche Bataillone aus Ruſt⸗ 
ſchuk, Baſſerbowo und Tſchiftlik unſere Vorpoſten⸗ 


ſtellungen bei Pyrgos, Khanguel, Tſcheſme und 


zwiſchen Tſchiftlik und Treſtenik an. Nach hart⸗ 
näckigem Kampfe wurden dieſelben gegen 6 Uhr 


Verluſt iſt noch nicht bekannt, von Offizieren ſind 
bis jetzt 1 todt, 7 verwundet gemeldet, geſtern 
Abend wurden 78 verwundete Soldaten eingebracht. 
Am hartnäckigſten war der Kampf bei Pyrgos, 
wo ſich 2 Compagnien vom Aſow'ſchen und 
vom Dniepriſchen Regiment heldenmüthig gegen 
eine enorme türkiſche Uebermacht vertheidigen. Die 
erlittenen bedeutenden Verluſte zwangen dieſelben 
endlich, ſich gegen Metſchka zurückzuziehen. Hier⸗ 
auf rückte aber die ganze erſte Brigade der 12 
Diviſton gegen Pyrgos vor, vertrieb die Türken 
und warf dieſelben Nachmittags 4% Uhr hinter 
den Lom zurück. Die Türken hatten aber Pyrgos 
inzwiſchen ſchon eingeäſchert. Am nämlichen Tage 
Nachmittags 3 Uhr griffen die Türken die Vor⸗ 
poſten des 36. Koſaken Regiments und der 
Lublin'ſchen Hnſaren an, wurden aber ebenfalls 
gegen 6 Uhr Abends zurückgeſchlagen. Unſere 
Vorpoſten beſetzten ihre früher innegehabten 
Stellungen auf der ganzen Linie wieder. 


Danzig, 22. November. 


An einer anderen Stelle unſerer Zeitung 
bringen wir einen von einer größeren Anzahl 
hieſiger geachteter Kaufleute ausgehenden Aufruf 
in Angelegenheit der von auswärtigen, namentlich 
Berliner Actionären der Danziger Privat⸗ 
Actien⸗Bank geplanten Auflöſung dieſes 
Inſtituts. Dieſer Aufruf, von ſämmtlichen Mit⸗ 
gliedern des Verwaltungsraths und anderen ſach⸗ 
kundigen Männern ausgehend, wird die beſte Ab⸗ 
fertigung der von der „Berliner Börſen⸗Zeitung“ 
aufgeſtellten Behauptung ſein, daß in Danzig 
eine ernſtliche Oppoſition gegen die Auf⸗ 
löſung nicht zu erwarten iſt. Es wird 
zugleich denjenigen Actionären, welche einem 
lebensfähigen, alſo auch rentablen Unter⸗ 
nehmen ihre Mittel nicht entziehen wollen, 
als Beweis dafür dienen, daß man an competenter 
Stelle die beſten Hoffnungen für das Gedeihen 
der Bank hegt, die ſich in 20 Jahren ſowohl für 
ihre Actionäre wie für unſeren Platz und ſein 
Verkehrsgebiet höchſt nützlich erwieſen hat. — 
Wenn in neuerer Zeit die Geſchäfte der Bank 
unter Unglücksfällen gelitten haben, ſo läßt ſich 
mit Beſtimmtheit erwarten, daß vermehrte Sorgfalt 
der Verwaltung die Wiederkehr von Verluſten zu 
verhüten bemüht ſein wird. — Wir machen darauf 
aufmerkſam, daß gegenüber der Bank nur die in 
ihre Bücher eingetragenen Actionäre als ſolche be⸗ 
rechtigt ſind und daß daher vor der zu erwartenden 
Generalverſammlung die Eintragung des jetzigen 
Beſitzſtandes jedenfalls erfolgen muß. Der 
Umſtand, daß die Uebertragung des Beſitzes häufig 
ſehr lange aufgeſchoben wird und die gegen⸗ 
wärtigen Actionäre, welche gegen die Auflöſung 
ſtimmen wollen, daher nicht anders zu ermitteln 
ind, macht es wünſchenswerth, daß dieſelben 
ſämmtlich dem Aufruf folgen und ihren Actien⸗ 
beſitz bei Herrn R. Damme oder A. Kosmack an⸗ 
zeigen, damit die Kräfte der Agitation gegen die 
Auflöſung baldigſt überſehen werden können. An 
allen Intereſſenten, welche noch nicht Actien be⸗ 
ſitzen, wird es ſein, ſich ſchleunigſt welche zu ver⸗ 
ſchaffen, fo lange der Cursſtand noch billig iſt. 
Die Leitung des Gebändeſtener⸗Reviſions⸗Ver⸗ 
fahrens für den Regierungs⸗Bezirk Danzig iſt Hrn. 
Regierungsrath Tiſchler übertragen worden. Zum 
Ausführungs⸗Commiſſarius für den Stadtkeis Danzig 
iſt Hr. Polizei⸗Director Dr. Schultz, für den Land⸗ 
15515 Danzig Hr. Landrath v. Gra matzki ernannt 
worden. 5 
*Der Premier⸗Lieutenant Böhm vom Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiment Nr. 1 iſt zum Hauptmann und 
Compagnie⸗Chef, der Seconde⸗Lientenant Gauda von 
demſelben Regiment, und die Seconde⸗Lieutenants 
Panitzki vom Danziger Landwehr⸗Bataillen und 
Schmidt von der Landwehr des 44. Inf.⸗Regts. find 
zu Premier⸗Lieutenants befördert. 

— Der Unterrichtsminiſter hat in einem gegebenen 
Falle entſchieden, daß Elementarlehrer⸗Stellen, 
welche mit definitiv ernannten Lehrerinnen beſetzt 
werden, für die Dauer dieſer Beſetzung als Lehrerinnen⸗ 
ſtellen zu erachten und von Beiträgen zu den Elementar⸗ 
lehrer⸗Wittwenkaſſen frei zu laſſen ſeien. 

* Es iſt nunmehr beſtimmt, daß die hinter⸗ 
pommerſchen Bahnlinien Stargard = Belgard- 
Kolberg und Belgard⸗Zoppot⸗Danzig, zuſammen 338 
Kil. Bahnlinie, in Betreff deren die Staatsregierung 
das Recht zur Betriebs⸗Uebernahme erſtritten hatte, der 
Verwaltung der Kgl. Direction der Oſtbahn unter⸗ 
ſtellt werden ſollen. Die betr. Eiſenbahn⸗Commiſſion 
ſollte ihren Sitz in Cöslin erhalten, mit Rückſicht auf 
die wegen der vorpommerſchen Bahnen angeknüpften 
Verhandlungen iſt dieſer Ort jedoch wieder zweifelhaft 
geworden. Wie übrigens die „Oſtſeeztg“ hört, ſoll in 
Bezug auf die Uebergabe des ganzen Berlin⸗Stettiner 
Bahnunternehmens an den Staat die Majorität der 
Hauptactieninhaber in Berlin mit einer Jahresrente 
von 5½ Procent in Staatspapieren einverſtanden und 
auch Ausſicht ſein, daß die Staatsregierung dem 
zuſtimmt. 

Die geſtern Abend behufs Berathung über ge⸗ 
meinſame Schritte zur Aufhebung der Hundeſperre 
abgehaltene Verſammlung von Hundebeſitzern beſchloß, 
zunächſt in einer Beſchwerde an die Kgl. Regierung 
die Aufhebung der Polizei Verordnung vom 13 d. M. 
zu beantragen. Das betreffende Schreiben bemerkt, daß 
der letzte Fall von Tollwuth reſp. Tollwuth⸗ Verdacht 
am 29. Auguſt vorgekommen, jedoch nicht feſtgeſtellt ſei, 
ob der Hund während der damals verhängten Sperre 
frei umhergelaufen ſei. Es wird dann hervorgehoben, 
daß die Kgl. Polizei⸗ Direction ſelbſt nicht die Noth⸗ 
wendigkeit der auf Verlangen der Regierung angeordneten 
Maßregel habe anerkennen können, da ſie die Sperre 
erſt ſechs Tage nach Erlaß der betr. een 
in Kraft treten ließ, während fie andernfalls nach An⸗ 
ſicht der Beſchwerdeführer laut Sir die ſofortige 
Feſtlegung hätte anordnen müſſen. ie Beſchwerde⸗ 
führer verlangen aus dieſen Gründen Aufhebung der 
Sperre. Die betr. Petition ſoll zunächſt noch einige 
Tage an verſchiedenen Stellen zur Unterzeichnung aus⸗ 
gelegt und dann an ihre Adreſſe abgeſandt werden. 

* Wie aus dem Steckbrief, welchen der Staatsan⸗ 
walt zu Schneidemühl gegen den vermeintlichen Atten⸗ 
täter Lugowski erlaſſen hat, hervorgeht, iſt derſelbe 
aus Neumark gebürtig Er war zuletzt Büreau⸗Vor⸗ 
ſteher bei dem Rechtsanwalt Spronkmann zu Schön⸗ 
lanke, wo er ſich der Urkundenfälſchung und der Unter⸗ 
ſchlagung einer beträchtlichen Summe ſchuldig gemacht 
hat. Wie man dem „W. V.“ aus Schönlanke ſchreibt, 
ſoll Lugowski weder Katholik noch Pole, ſondern evan⸗ 
geliſcher Confeſſion und deutſcher Nationalität fein. 
Dieſe eigenthümliche Attentats⸗Myſterie giebt übrigens 
einem Marienwerderer Correſpondent des „Gel.“ Ver⸗ 
anlaſſung, die Erinnerung an eine ähnliche Geſchichte 
aufzufriſchen, die vor etwa 25 Jahren in Mewe vorge⸗ 
fallen iſt. Daſelbſt erſchien vor dem Bürgermeiſter 
Wagner (jetzt in Dirſchau) ein Menſch von heruuter⸗ 
gekommenen Aeußern und ſagte aus, daß er von vier 
namhaften Männern aus Danzig gedungen ſei, nach 


Abends auf allen Punkten zurückgeſchlagen. Unſer Berlin zu gehen und den König zu ermorden; nun ſei 


No. 3 ein Schornſteinbrand, wodurch auch 


ihm aber das Geld zur Weiterreiſe ausgegangen, er 
habe ſich ines Beſſern beſonnen und bäte ihn gefangen 
zu ſetzen. Sein Wunſch wurde erfüllt, und der Bürger⸗ 
meiſter eite nach Marienwerder, um Bericht zu er⸗ 
ſtatten. Jer Regierungspräſident Graf zu Eulenburg 
und der ſitdem verſtorbene Oberſtaatsanwalt Gerlach 
fuhren ſoprt nach Mewe zur Vernehmung des Böſe⸗ 
wichts; de von demſelben bezeichneten Anſtifter in 
Danzig, ubrigens höchſt achtbare Leute, erfuhren die 
Unannehmichkeit einer Hausſuchung. Schließlich ergab 
es fi, da der Selbſtankläger, ein in Lüderlichkeit ver⸗ 
ſunkeuer Nalergehilfe, den dumm angelegten Scherz 
lediglich dshalb ausgeführt hatte, um für einige Zeit 
freies Qucrtier zu erhalten. 3 5 

In den letzten Tagen wurden hier in verſchiedenen 
Häuſern Diebſtähle an Wirthſchaftsgeräthen mittelſt 
Einſchleichms verübt. Geſtern gelang es, als die Voll⸗ 
führer derſlben zwei Lumpenſammlerinnen zu ermitteln 
welche ihre Nachfragen in den betr. Häuſern zu dieſen 
Gelegenheitzdiebſtählen benutzt hatten. Ferner wurde 
geſtern in einem Laden der Langgaſſe einer Dame, die 
dort Einfäufe machte, ein Portemonnaie mit ca. 16 Al, 
welches neſen ihr auf dem Ladentiſche lag, geſtohlen. 
Der Verdacht lenkte ſich auf ein zu gleicher Zeit in 
dem Laden erſchienenes Dienſtmädchen, in deſſen Beſitz 
bei einer polizeilichen Nachſuchung denn auch das ge⸗ 
ſtohlene Portemonnaie gefunden wurde. l 

[Polizeibericht] Verhaftet: Die unverehelichte 
H, der Conmis M. wegen Diebſtahls; die unverehe⸗ 
lichte N. wegen groben Unfugs; 1 Bettler, 21 Obdach⸗ 
loſe, 11 Dimen, 2 Perſonen wegen nächtlicher Ruhe⸗ 
ſtörung. — Geſtohlen: Aus dem Garten Mottlauer⸗ 
gaſſe No. 14 eine hellgraue Tuchhoſe. — Strafantrag 
ift geſtellt ſetens des Arbeiter W. gegen die verehel. 
Arbeiter K. wegen Körperverletzung durch abſichtliches 
Herabſchlendern einer irdenen Krucke aus der Wohnung 
der K. gegen feinen Kopf. — Geſtern Abend entſtand 
dadurch auf der Heiligengeiſtgaſſe ein Volksauflauf, 
daß der vom Kaufmann Pf. an der Leine geführte 
Newfoundländer, welcher von dem Laufburſchen £ 
geneckt wurde, auf dieſen zuſprang und ihm ein Loch in 
den Nock riß. — Heute früh 6 Uhr entſtand Breitgaſſe 
eine in der 
Nähe befindliche Dielenwand Feuer faßte. Die Feuer⸗ 
wehr löſchte den Brand in kurzer Zeit. 6 N 

Elbing, 21. Nov. Bei den Wahlen für die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung haben ſich aus 
der III. Abtheilung in den Tagen von Montag bis 
beute Mittag, zu welcher Zeit die Liſten geſchloſſen 
wurben, kaum 100 Wähler betheiligt. Gegen die in 
der Vorverſammlung in der Bürger⸗Reſſouree auf⸗ 
geſtellten Candidaten ſoll ſich keine Oppoſition geltend 
gemacht haben. (A. Z. 

* Königsberg, 21. November. Die von den 
Kreisſynoden vollzogenen Wahlen haben auch 
hier ein für die freifinnige Richtung wenig erfreuliches 
Reſultat ergeben. In beiden Synoden behielt die ganz 
und halb orthodoxe Partei das Heft in Händen, kaum 
gelang es, einige Mitglieder der kirchlichen Mittelpartei 
1—2 freiſinnigere Candidaten bei ſämmtlichen Wahlen 
durchzubringen. Ein merkwürdiger Vorfall ereignete 
ſich ferner auf der Synode Schloßinſpection und 
Schaaken, die geftern abgehalten wurde. In der am 
Vorabend der Synode abgehaltenen Vorbeſprechung war 
von dem Superintendenten F. der Antrag eingebracht 
worden, mit Bezug auf die bekannten Berliner Vor⸗ 
gänge eine Adreſſe an den Kaiſer zu erlaſſen, in 
welcher die Synode „ihre freudigſte Zuſtimmung zu 
dem Apoſtolieum“ ausſprechen ſollte. Die kirchlich 
freiſinnige Richtung hatte hier nur 20 Anhänger 
gegen ca. 30 Gegner ins Feld zu ſtellen, fie bekämpfte 
aber den ebenſo tactloſen als unzeitgemäßen Antrag 
recht energiſch und drohte ſchließlich, durch Verlaſſen 
der Synode dieſe beſchlußunfähig zu machen. Das 
verfing. Der Antragſteller wurde über Nacht krank 
und ſein Antrag blieb ein Embryo. — Die ſtarke 
Getreidezufuhr aus Rußland hat, wie die „K. H. 
3.” berichtet, jetzt wieder nachgelaſſen, fo daß die 
eingelegten Facultativ⸗ Güterzüge eingeſtellt werden 
kounten. Der Grund der eingetretenen Ebbe dürfte 
nach dem genannten Blatte darin zu ſuchen ſein, daß 
das Betriebsmaterial der ruſſiſchen Eiſenbahnen wieder 
größtentheils für militäriſche Zwecke in Anſpruch ge⸗ 
nommen wird. — Zwei Mitglieder unſeres Magiſtrats, 
der Stadiſchulrath Appelbaum und der Stadtſyndicus 
Hartung, begehen am 31. Dezember ihr 25jähriges 
Stadtraths⸗Jubiläum. Das Doppel ⸗Jubi-äum 
fol durch ein Feſtmahl der ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften begangen werden. Bei der hieſigen 
landſchaftlichen Dar lehnskaſſe iſt kürzlich eine 
größere Unterſchlagung verübt worden. Die 
„K. H. Z.“ berichtet darüber das Nachſtehende: Ein in 
der Nähe von Zinten wohnender Beſitzer folite vor 
Kurzem von der Darlehnskaſſe einen Geldbrief mit 
7000 „ erhalten. Der Brief kam nicht an, und der 
Beſitzer begab ſich daher zur Kaſſe, um nach dem 
Grunde der Verzögerung ſich zu erkundigen. Hier 
wurde ihm das Quittungsbuch der Poſt über die von 
der Darlehns⸗Kaſſe aufgelieferten Werthſendungen mit 
dem Bemerken vorgelegt, der Brief ſei am 18. October 
bereits dem Poſtamt übergeben. Die auf der Poſt ge⸗ 
haltene Nachfrage wurde mit Bedauern dahin beant;⸗ 


wortet, daß kein Brief daſelbſt aufgeliefert fi. Es 4 


ftellte ſich denn auch bei genauerer Unterſuchung heraus, 
daß eine Fälſchung des Qnuittungsbuches ſtattgefunden 
hatte. Der Kaſſenbeamte der Bank nämlich, der die 
Unterſchlagung verübt, hatte nach der Quittungsleiſtung 
der Poſt den erwähnten Brief mit 7000 K. zwiſchen 
die wirklich abgenommenen Briefe nachgelragen. 

Aus dem Regierungsbezirk Königsberg ſind jetzt 
bereits 18 Gensdarme zur Ueberwachung der 
Orenze gegen den Viehſchmuggel dorthin gefandt 
worden. 

— In Eydtkuhnen befinden ſich ſchon ſeit 14 
Tagen Handelsleute, welche die in ungeheuren Maſſen 
aus Rußland herüber gebrachten Gänſe aufkaufen und 
zu Tauſenden nach England und Holland ſchicken; ein 
ſolcher Transport von 28 000 Stück wurde in dieſen 
Tagen nach Holland befördert, (K. H. 8.) 


Vermiſchtes. 


— Die Vorbereitungen für ein Ferdinand 
Freiligrath auf dem Kirchhofe zu Cannſtabt, wo 
er begraben liegt, zu errichtendes Denkmal ſind ſo 
weit gediehen, daß man die Aufſtellung deſſelben am 
nächſten Geburtstage des Dichters, 17. Juni 1878, 
hofft vornehmen zu können. Das Denkmal iſt von 
Donndorf, dem Schüler Rietſchel's. der ſeit einem halben 
Jahre eine Profeſſur an der Stuttgarter Knnfiſchule 
bekleidet, entworfen und beſtebt in einer doppellebens⸗ 
großen Erzbüfte auf granitnem Sockel. Die Koſten find 
durch freiwillige Beiträge zum größten Theil aufgebracht. 

Nordhauſen, 19. Novbr. In Folge einer An⸗ 
zeige nahm der Gensdarm Kaiſer aus Roßleben in dem 
Dorfe Eßmannsdorf (an der Unſtrut) bei dem 
Schiffer B., welcher in einem einſam liegenden Hauſe 
wohnt, eine Hausſuchung vor und fand den etwas blöd⸗ 
ſinnigen, 17 Jahre alten Stiefſohn (den die Fran ihrem 
Mann als uneheliches Kind zugebracht hat), in einem 
Buftande vor, welcher ſtark an die dunkle Geſchichte 
von Caspar Hauſer und Barbara Übryk erinnert. 
Seit 5 Jahren ift der junge Menſch von ſeinen Raben; 
eltern in einem Ziegenſtalle gefangen gehalten worden. 
Völlig nackt und mit Ziegendünger bis an den Hals 
bedeckt, wurde er aufgefunden. Die ſauberen Eltern 
haben bisher den Sohn für unheilbar krank ausgegeben 
und mit dieſer Entſchuldigung den Schulbeſuch und die 
Confirmation des Gefangenen umgangen. — In dem 
eine Meile von hier gelegenen Städtchen Heringen 


brach in der Nacht zum Sonntag auf der zur Zucker⸗ 
fabrik des Geh. Commerzienrath Schreiber gehörigen 
Darre Feuer aus, welches in Zeit von dreiviertel 
Stunden das Innere des maſſiven Gebändes total zer⸗ 
ſtörte. Im oberften Stock des Gebäudes diente ein 
roßer freier Raum den Arbeitern, meiſt Leuten vom 
ichsfelde, welche Tags darauf in die Heimath zurück⸗ 
kehren wollten, als Schlafſtätte. In der Nacht des 
Brandes befanden ſich daſelbſt 22 Perſonen, von denen 
17 ſich noch rechtzeitig retten konnten; 5 aber kamen in 
den Flammen um; eine Arbeiterin und eine Arbeiter⸗ 
familie, beſtehend aus Vater, Mutter und 2 Kindern. 

St. Avold, 6. Nov. Eine fürchterliche Kataſtrophe, 
der ein Verbrechen wie das von dem berüchtigten 
Thomas in Bremerhaven begangene zu Grunde 
zu liegen ſcheint, hat ſich, wie die St. Joh. Ztg. meldet 
geſtern in dem benachbarten Walmen zugetragen. Als 
nämlich der dortige Gaſthalter Freitag im Begriffe war, 
ein leeres Bierfaß aus dem Keller zu ſchaffen, während 
feine Frau und ein Gaſt im oberen Gaſtzimmer waren, 
ertönte eine fürchterliche Exploſion durch welche das 
Haus in einen Zuſtand ſchauerlicher Verwüſtung verſetzt 
wurde. Der Wirth, namentlich aber der obengenannte 
Gaſt, ſind auf entſetzliche Weiſe zugerichtet worden, ſo 
daß Beider Leben, ſelbſt noch gegenwärtig, in eruſter 
Gefahr ſchwebt, während Frau Freitag nur unbeden« 
tende Verletzungen an der Schulter erhielt, fon aber 
mit dem bloßen Schrecken davonkam. Dafür daß bier 
ein geplantes Verbrechen zu Grunde liegt, ſpricht ſchon 
der Amſtand, daß noch ein volles, im Keller des Herrn 
Freitag befindlihes Faß Petroſeum von unbekannter 
Hand geöffnet wurde, ſo daß der Inhalt deſſelben in 
den Keller auslief. Der Thäter beabſichtigte augen⸗ 
ſcheinlich, ſein Verbrechen durch die Wirkung des leicht 
entzündbaren und exploſionsfähigen Petroleums zu er⸗ 
höhen. Der weitere Sachverhalt entzieht ſich vor der 
Hand der Oeffentlichkeit, doc) wird die eingeleitete 
Unterſuchung bald ergeben, ob der auf einem Ver⸗ 
wandten des Wirthes ruhende Verdacht gerechtfertigt 


Z. ſein ſollte. 


Soͤrſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 


Die hente fällige Berliner Börfen- 
8 Bepefihe war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 21. November. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco flan, auf Termine feft. Roggen 
loco unverändert, auf Termine ftill. — Weizen er Nov⸗ 
Dezember 214 Br., 213 Gd., ir April⸗Mai Ye 
1000 Kilo 212½ Br. 211% Gd. — Roggen der Nov. 
Dez. 148 Br., Gd., Yr April⸗Mai Jr 1000 
Kilo 150 Br., 149 Gd. — Hafer flau. — Gerſte ftill. 
— Rüböl ruhig, loco 76%, Yr Mai 2008 
73%. — Spiritus feſt, r Nov. 42%, er Dezbr.⸗Jan. 
41%, Ye April⸗Mai 42, r Mai⸗Juni Nr 1000 Liter 
100 fc 42. — Kaffee behauptet, Umſatz 4000 Sack. 
Petroleum matt, Standard white loco 12,00 
Br., 11,75 Go., er Novbr. 11,75 Gd., Nr Dezbr. 
11,75 Gd. — Wetter: Veränderlich. 1 

Bremen, 21. Nov. (Schlußbericht.) Petroleum 
ruhig Standard white loco 12,50, r Dezember 
12,75, r Jau. 12,80, er Febr. 12,85. 


Janziger Börfe, 


Amtliche Notirungen am 22. November. 


Weizen loco unverändert, r Tonne von 20008 
feinglafig u. weiß 180-1348 240-260 A Br.] 


hochbunt . 128-1318 230-245 M Br 
hellbunt 127-1808 325-240 K. Br. 
bunt 125-1288 215-225 A. Br. 176-253 
roth 120-1848 200 225 A Br. K bez. 


ordinair . . 105-1308 170-200 K Br. 

ruſſiſch rot) . . 123-1308 & Br. 

ruſſiſch ordinair 115-1258 ' A Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 217 

Auf Lieferung 12688. bunt Jr Novbr. 217 M 
bez. u. Br., der April⸗Mai 218 M Br., Fer 
Mai⸗Juni 219 & Br. 

Roggen loco matt, Ye Tonne von 2000 8 - 

Inländiſcher und unterpolniſcher 136—137 M, ruſſ. 

120 132 K. I. 

Megulaungspreis 1208 lieferbar 133 A 

Auf Sieferang u Nov.⸗Dez. unterpolniſcher 140 
. Br., %r April⸗Mai 140 K. Br., er April⸗ 
Mai unterpoln. 143 & Br. 

Gerſte loco % Tonne von 20008 große 110 bis 
1138 160—180 K., kleine 1078 145 ., ruſſ. 1058 
143 M, Futter⸗ 130 MA 

Erbien loco er Tonne von 20008 weiße Koch⸗ 
165 A, Mittel⸗ 152—155 . 

Spiritus loco Fe 10,000 . Liter 48,75 K 

Wechſels und Fonsßscourſe. London, 8 Tage 

20,435 Gd. 4% 88. Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ 

Anleibe 103,70 Gd. 35 fc Preußiſche Staats⸗Schuld⸗ 

ſcheine 93,20 Gd. 3½ . West reußiſche Pfandbriefe, 

ritterſchaftlich 82,00 Gd., Ark do. do. 94,00 Gd. 

4, fat. do. do. 101,15 Br. 55. Stettiner Yationals 

Hypothelen⸗ Pfandbriefe, pari rückzahlbar, 91,80 Br. 

Das Borſtebheramt der Kanfsansfchaft. 


Danzig, den 22. Nopbr. 1877. N 
Won a Wetter: kalt und trübe. Wind: 
D 


Weizen loco wurde am heutigen Markte in ben 
feinſten Gattungen zu recht feſten Preiſen gekauft, für 
andere Saaten war die Stimmung ruhig und brachten 
dieſelben ziemlich unveränderte Preiſe. Bezahlt iſt für 
roth 1208 195 A, Sommer: 1268 196 M, bezogen 
1218 206 ., hell 120, 1228 210, 212 ., bunt 1258 
216 M, hellbunt 125/6—1312 222 —240 ., hochbunt 
und glafig 125 — 1318 225238 AL, 1368 253 M, weiß 
1348 253 „ der Tonne. Ruſſiſcher Weizen ift heute 
bei mäßiger Zufuhr zu vollen feſten Preiſen gehandelt 
und iſt bezahlt für ordinär und beſetzt 122/38 170, 
176 K., abfallend 119/20 184 K, 122/38 182% K, 
123/48 185 ., beſſerer roth und rothbunt 125, 126/7, 
127/8, 130/18 200, 202, 206 K., Ghirka 1338 215 K., 
hellbunt 1308 236 , 131/28 238 M Pr Tonne. 
Termine feſtgehalten, November 217 . bez. nnd Br., 
Nov.⸗Dez. 216 M Br., April⸗Mai 218 K. Br., Mai⸗ 
Juni 219 M Br. Regulirungspreis 217 K Gekündigt 
100 Tonnen. 1 

Roggen loco matt, unterpoluiſcher und inländiſcher 
1238 139 , 1248 141 K., 1258 142 K, 1278 Au, 
ruſſiſcher 1178 127 K, 1188 130 K, 1218 131 K rc 
Tonne bezahlt. Termine unverändert, Novbr.⸗Dezbr. 
140 . Br., April⸗Mai 140 M Br., unterpolniſcher 
143 . Br. Regulirungspreis 133 | — Gerſte loco 
große 1081138 175—180 M, kleine ohne Gewicht 
132 A, feine 1078 145 M, ruſſiſche 104, 1058 137, 
143 l., Futter⸗ 130, 132 M Pre Tonne bezahlt. — 
Erbſen loco brachten Mittel⸗ 152, 155,4, Koch⸗ 165 K. 
Ya Tonne. — Dotter, ruſſiſcher, ift zu 225 K. 7 Tonne 
verkauft. — Spiritus loco wurde zu 48,75 K gehandelt. 


Meltorologiſche Beobachtungen. 


2 aronieter⸗ 
Stand in Bhermomtter En 
8 = Par. Binien im Freien Wind and Wetter. 
22:8 333,38 | + 22 SSW., mäßig, wolkig. 
e 331,72 T 3,2 SSW. ſtürmiſch, bedeckt. 
1 4 


Freireligiöſe Gemeinde. | 9 | BR ,? 9 
Seen Stoffe für Jaquets und Beinfleider, 


. i i 428 gt D Mitt il i 

ee N * * N r 

3% früh 5½ Uhr wurden wir durch bie 1 =) 
Geburt eines geſunden Töchterchens 5 7 ö 


hocherfreut 


Muß dem Rittergute Kl. Nakel bei Dt. 
Crone wird zum 1. Januar ein gutes 
Stubenmüdchen geſucht, 

welches mit Wäſche u. feiner Näherei ver⸗ 
traut iſt. (9737 


Denn für Knaben⸗Anzüge empfehle in großartigſter Auswahl. 
e Berfopung umierer Tochter dee Directe Beziehungen, große und ſtets banre Einkäufe ermög⸗ 1 i 
gegen freie Station is tunden in 


Di mit dem Kaufmann Herrn Paul lichen es mir, beſte Waare bedeutend billiger als jede Concurrenz zu 


he ar in Dirſchau beehren wir uns er⸗ 
ebenſt anzuzeigen. f 
9 Ro mb itten, ann 20. November 1877. verkaufen. (9807 


emke und Frau. 
Meine Verlobung mit Fräulein Hortenſe Langgaſſe 67. Putik 
. * 


Lemke, Tochter des Herrn Landſchafts⸗ 8 
Goldfische 


rath Lemke in Rombitten, beehre ich mich | Um den Beſtrebungen gegen die von auswärtigen Actionären der 
| : 
5 | mit Doppelſchwä zen, ſowie gewöhn⸗ 


hiermit ergebenſt auzuzeigen. Danziger Privat⸗Attien⸗Bank 
liche Geldfiſche empfiehlt die Glas⸗ 


Dirſchau, den 20. November 1877. 
9806) 5 Paul Muscate. 3 } g 5 
Die Verlobung unſerer Tochter Doris geplante Auflöſung einen Mittelpunkt zu geben, erſuchen wir zuvörderſt diejenigen Actionäre, 
mit dem Kaufmann Herrn Bernhard welche das lebensfähige und bei der eingetretenen Ausdehnung des Danzi ger Geſchäfts] und Porzellanhandlung von 
Herzberg aus Alt⸗Kiſchan beehren wir uns um ſo nothwendigere Inſtitut erhalten wiſſen wollen, dem unterzeichneten R. Damme Robert w i 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. oder A. Kosmack ſchleunigſt die Anzahl ihrer Actien anzuzeigen. OBER erweiny, 
Schöneck, den 21. November 1877. Danzig, den 21. November 1877. 
9808) A. J. Herzberg u. Frau. P. Albrecht. Emil Berenz. I. J. Berger. Hermann Bertram. L. Biber. 
Gustav Marter, T. Biſchoff. Heinrich M. Boezm. R. Damme. John Gibſone. Goldſchmidt. 
Pfarrer zu Schöneberg, Kosmack. George Den Olſchewski. N. Petſchow. Th. Rodenacker. 
Anna Marter geb. Seltsam F. Schönemann. V ax Steffens. Otto Steffens. Rud. Steimmig. 
ehelich Verbunde. (9779 J. S. Stoddart. B. Töplitz. 9768 


Gebaut, ben 19. November 187. Freundſchafllicher Garten. 


Herrmann Müller, 
Es haben In im Publikum die Gerüchte verbreitet, 


Eile recht anftändige Kellner in nach außer⸗ 
halb empf. das G.⸗B Hundegaſſe 90. 
die mit der feinen Küche voll⸗ 
ift. empfiehlt das G.⸗B. 
W. Trimpelmann. 


ine Köche, 


undegafie 19 iſt eine neu decorirte 
Wohnung, 4 Zimmern, Entree c. 


Fein. Shielm.=n. Pupp.⸗ 


Bazar, reich ſortirt, billigſte Preiſe, empfiehlt 


Louis Willdor ff. 38% faſe 


auffallend billigen Preiſen Filzſchuhe von] or 
genes Fa⸗ 


88) 4 
Hesse Gesangverein. 


Heute Abend präciſe 8 Uhr ebungsſtunde 
zum Stiftungsfeſte. (9819 


Gambrinus-Halle. 


Meinen neu eröffneten Mittagstiſch zu 
1 80 Pf. empfehle zur geneigten Be⸗ 
U itzung. 


Henrlette Müller 
geb. Müller 
Vermählte. 
Stuhm, den 21. Nov mber 1877. 
obiges Etabliſſement ſei verkauft worden, ebenſo daß 
ich daſſelbe an Jemanden abgetreten habe. Allerdings 32 | 
hat im erſteren Falle eine Verhandlung mit der Gelellihaft| |; 5 
ihre a 1 aber 50 in il: 5 RE . 
ührte. Ich mache demzufolge darauf aufmerkſam, daß ich 1 5 
1 1 ne 10 vor a: meiner . 5 Uhr u Handlung 5 
ühre und hiermit zugleich zu Hochzeiten und Geſellſchafts⸗ 14 85 
Abenden ganz 'ergebenft empfehle. Auch bemerke noch, daß e b 
ich für Localität und Beleuchtung nichts berechne. 5 e Straße Ro- 95 
H. Reissmann. 


Nach Gottes weiſem Rathſchluße en⸗ 
dete, nach längerem ſchweren Leiden, 
heute Nachts 11%, Uhr das theure 
Leben unſerer innigſt geliebten, ſorg⸗ 
ſamen Tochter, Schweſter und Tante 
Anna Rosa Friedrichsen 
im 52. Lebenslfahre. 

Dieſen für uns ſo herben Verluſt 
zeigen wir ſtatt beſonderer Meldung 
Verwandten und Freunden tief be⸗ 
trübt an. (9809 

Danzig, den 21. November 1877. 

Die Hinterbliebenen. 


) N. Reissmann. | 

Hunde-Halle. 

Abonnements⸗Mittagstiſch von 

12%), bis 21, Uhr. 

a Convert 60 bis 80 Pl. 
Stadi- Theater. 


Freitag, den 23. Novbr. (3. Abonn. No. 15). 
Oberon. Romantiſche Oper in Acten 
von Hell. Muſik von C. M. v. Weber. 

Sonnabend, d. 24. November. (Abonn susp.) 

Zu halben Preiſen: Minna von 


Barnhelm, oder: Das Soldaten, 


empfiehlt abgezogene Uhren unter 3 jäh⸗ 
riger Garantie des Richtiggehens. 

Goldene Anker⸗Uhren . a 13 Thlr. 
Goldene Anker mit Res 

montoir ohne Schlüſſel 

zum Stellen u. Aufziehen a 22% Thlr. 
dito Savonett (Goldkapſel 

über dem Glaſe . . 235 Thlr. 
Goldene Damen⸗ Uhren 

auf 4 Steine gehend . a 9% Thlr. 


"&eute farb unſer Töchterchen Gertrud nach 
ſchwerem Leiden. 


9827) Herrmann Treuge und Frau. . 
Bekanntmachung. 


Marienburg⸗Warſchauer 


Uähmalchinen-Neparalur. 


CC.. B 


Eiſenbahn⸗ Verband. ; Um den häufig mir ch nen Anforderungen nachzukommen, Goldene Damen + Uhren glück. Luſtſpiel in 5 Acten von G. E. 
a N 1 cl eu 1 5 5 nehme ich von heute ab Maſchinen aller Syſteme zur Reparatur au. auf 8 Steine gehend. a 11% Thlr. Leſſing. 2 
zu dem Artikeltarif vom 26. September d. J. 5 dene Damen⸗Remon⸗ 2 4 2 FR 

G. Neidlinger, 4G ohne Silit bun Wilhelm-Theater. 


zwiſchen Marienburg und Praga in Kraft, 
in welchem der Artikel Blei, Roheiſen, Flachs, 
Kauz arz, Häute (trockene), Kartoffelmehl, 
ochen, Knochenkohlenabfall, Lumpen, Mat 
len, Melaſſe, Salzſäre, Steine und Tabak 
enthalten ſind. 
Exemplare dieſes Tarifs ſind bei unſeren 
Dienſtſtellen für den Preis von 0,25 Mark 
käuflich zu haben. 
anzig, den 21. ‚November 1877. 
ie Direction 
der Marienburg ⸗ Mlawka'er 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
= v. Winter. 
Das zum Nachlaſſe der Kupfer: 
ſchmied J. V. Jasznicwski’| © 
ſchen Eheleute gehörige Grund⸗ 
ſtück Kohlenmarkt Servis⸗No. 
9 ſteht zum Verkaufe. Gebote 
ſind an mich bis ſpäteſtens zum 
26. November abzugeben. 
Rechtsanwalt Martiny- 


Stellen u. Aufziehen 2 18 Thlr. 5 Langgarten 31. 


Goldene Damen Anker⸗ Freitag, den 22. November 1877: . 


A ee | Große brillante Vorſtellung 


See eee 20 Thlr. 
5 Auftreten des geſammten Ba 
Um 9% und 10% Uhr U 


Langgaſſe No. 44. 


9794) 


ausgeführt von der Geſellſchaft Bourbonel⸗ 
een ung 64% Uhr Mnfang 1% U 
aſſenöffnung r. Anfan r. 
f Nahen Hiller Vertauf von 11 bis 1 Uh 
im Wilhelm⸗Theater. ü 
Die Direotlon. 


Lingeſandt. 
Der Königl. Polizei⸗Direction danken, 
wir für die Erneuerung der Hundeſper e, da 

! ohne dieſe Leben und elde gefährdet 

7 e NETTES 55 . gc de e un 11 

5 ohne i urchzuführen und nicht au 

J. Kickbusch Firma J. A. Potrykus, halbem Wege ftehen zu bleiben. Faſt in 

Glockenthor 143, Holzmarkt Ecke, empfiehlt räumungshalber: melde Leno Ane ker a eher 
— e et man ſie leide 

etreidesäcke ; or. Menge faſt in allen, ſelbſt den anſtändigſtn 

zu 3 Scheffel Inhalt mit Streifen von 1 K. 20 3 bis 1 . 60 2. Restaurants und Caffess als unerquicliät 

; Plage der meiſten Beſucher vertreten und 

ſchaareuweiſe laufen herrenloſe Köter jedun 


; durchweg mit Leinwand gefüttert & 3 ., desgl. in reiner 
5 Pferdedecken, Wolle ungefüttert von 3 bis 9 M. per Stück. (5715 & 2 
N 23 RER, . Calibers auf den Straßen umher und en 
a freuen nicht grade das Auge mit ihre 


Spielen. Ob die Beſitzer derſelben auch all 
Hundeſteuer zahlen mögen? wie man |0 
hört, des Allerwenigſten. Die wenig ode 
gar keine Communalabgaben zahlen, mus 


erzielen. 

Auswärtige Beſtellungen werden 
egen Baarſendung oder oſtvorſchuß 
wie bekannt aufs reellſte ausgeführt, 
bei en ift Umtauſch inner⸗ 
halb 4 Woch (9644 


N erhielt in neuer Sendung von 3 Mk. 50 Pfg. an 


Be 0 


. 


Als Weihnachtsgeſchenk!“ 
100 Viſitenkarten 
von 1 K. 50 J an, fein lithographirt, 
werden gegen Einſendung des Betra⸗ 
ges in Marken, franco geliefert von 
5 Hermann Lau, 


Lauggaſſe 74. 5 
chte Beſtellungen bitte 


5 fi ar | 
Auction zu Miggan. 
Dienſtag, den 27. November 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu = 


mies an, auf dem „ Meiftbietenben verlaufen ; jähr. 
Der gelle Inger Pferde, darunter 2 fünfjähr. Wagenpferde und 1 vierjähr. 


1000 1500 Eeniner 
gute Eßkartoffeln 


ſind verkäuflich. 
Dom. G 


die meiſten. Alſo gründliche Aufräumm 
dieſer Hunde⸗Plage und doppelte Hundeſteus 
9821) Viele Bürger. 
Albertvereind - Lotterie in Dre 
en 30 000 A, Looſe & 5 
2: roſpekte gratis. 

Fröbel » Lehrerinnen -Seminar-Lotteri 
Looſe 5 3 K., > 
Domban⸗Lotterie, noch in geringer Zoll 
Looſe a 3 M. 50 3 bei b 
9818) The Bertling, Gerberg. 2. 


1877 
Maroccaner Datteln, 
Traubenroſinen, 
Smyrnaer Tafelfeigen, 

Fränk. Brünellen, 
Neue Prinzeß⸗Mandel 
F. E. Gossing, ger 

Delicate ö 
Spickgänſ 


mit und ohne Knochen 


äthig i Grauſchimmelhengſt (Reit: u. Wagenpferd), 15 Kühe, theils e Sr)! 
e ndlun En a rg friſchmilchend, theils hochtragend, 3 a terſchlitten, 1 Unter: F 
Tee ſchlitten, 1 Häckſel, 1 Mäh und 1 etreibe-Meinigunge: 5 Ein Schreihp 

D. Johansen, pracı. Zahnarzt, Lang- Maſchine, 2 Landhaken, 7 Krümmer, 1 Nübenſchneider, 1 Klee: |; paſſend fürs Comtoir billig zu verk = 
gasse 83. (vorm, Dr. Haase) Künstl. Zähne karre, 1 Schrotmühle, 15 Schaf⸗Futterraufen und Vorzüge, „ Strohdeich bei Frau Fleischer. & 
nach.neust, System. Reparaturen, Plomben. f Fs EURER 
Nöu! Neu! Neu! 


2 Mühlenſteine und 1 großen kupfernen Keſſel ꝛc. 32b.TC 
hotographie! 


Fremde Gegenſtände dürfen nloht eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich Alte Champagner Flaſchen werden 
Auf Porzellanſachen wird jede gege⸗ 


den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. A 5 Pf. per Stück gekauft. 
9820) Langgarten 113. 
bene Photographie, ob Portrait, Landſchaft 
oder Geme⸗Bild aufgetragen und einge⸗ 


____Janzen, neliguaior, uche Anciionntor. Breitgaſſe 4 in gebildetes junges Mädchen, das auch 
Prima Eumenthal. Käſe Feinſte Tafelbutter Ein a id, wünjht eine! Stellung 
e 


Is Stüge der Hausf d Kindern d 
U. deutſchen Schweizer empfing und empfiehlt per 83. 1,40 &. erſten Unterricht u ertheilen. DI 
in anerkannt befter Qualität, A. V. Zynd , Hundeg. 119. 


Adreſſen erb unter 9774 in der Exped. 
ig 
friſchen Pumpernick⸗ , „Die Abonnenten des ehemaligen 


dieſer Zeitung. 

Ein, junges, gewandtes Mädchen wünſcht 
empfiehlt 5 1 1. 0 
dab Iulius Tetzlaff. Ölfarbendruck-Gemälde 


I. Vereins „Borussia“ 
Friſche in Berlin, 


f welche im Jahre 1822 von bemfelen Bil⸗ 
f der erhalten haben (Claſſe A, B oder C, mit 
® oder ohne Rahmen) werden hiermit höflichſt 


: ucht, die Gefälligkeit zu haben dies recht 
empfing joeben und empfiehlt alle, bens Auſſtel 3% 10 er Nachweiſung 


nm 
der Anzahl der verkauften Bilder und Rah⸗ 
ustav Seiltz, men unter 9805 ſchriftl. mitzutheilen und 


in einem feinen Geſchäft als Verkäuferin 
placirt zu werden. Adreſſen unter 9775 in 
der Exped. d. Ztg. abzugeben. 
Ein gebildetes Fräulein in gelegten Jahren, 

welches ſchon lange als Geſellſchafterin 
und Gehilfin in der Wirthſchaft fungirt 
hat, und dem die beſten Zeugniſſe zur Se te 
ſtehen, ſucht Stellungebei einer älteren Dame 
in der Stadt. 4 

ef. Adr. werden unter 9780 i. d. Exp. 
d. Ztg. erbeten. 
Eiten Lehrling, Sohn adıtbarer Eltern, 

ſuche für meine Lederhandlung. 
Eugen Neuſtadt. 


köpfe, Manſchettenknöpfe, Servietten. 
ringe Seidel, Eigarrenteller, Kaffee⸗ & 
Rauchſervices ſowie auch auf jedem anderen 
Porzellangegenſtand. f 

Da ſich dieſe Neuheit ſehr zu Weihnachts⸗ 
geſchenke eignet, ſo bittten, da die Anferki⸗ 
gung circa 10 — 20 Tage dauert, die Auf⸗ 
träge uns bald zukommen zu laſſen und 
ſtehen Muſter bei uns zur gefl. Anficht. — 
Sachen mit Photogr. patriotiſcher Männer 
ſtets vorräthig. 


empfie 


1 = fi : 2 
F. E. Gossing, en- 


Alleinige Annahme für Danzig bei Hundegaſſe 21. (9797 dieſe Mittheilungen in der Exped. d. Bta 

5 im geſetztes Mädchen, wiſſenſchaftlich und f 

A. & L. Olaassen⸗ Fette Enten WW ei oebilbel mit guten Mteften| Secantwortticer Rebacteur d. Rödıt 
verſehen, wird zugleich als Stütze der] Druck und Verlag gon A. W. Kafem 


empfiehlt 9792 orzügl. Schlagzithern m. Schule f 20 ell. 
* b V lig Km i. Aus Pahl z. Anſicht.] Hausfrau zum 1. December geſucht. nn 


Sit 
Julius Tetzlaff. Bitherhandl. v. C. W. Klapp i.Halberftadt | Vormittags Langgarten 38. 


m Donzig. 
Hiersn eine Beilage. 


Hundegaſſe Nr. 112 
23 5 der Poſt. . 
SEE A 


zeilage zu Ro. 10668 der Danziger Zeitung. 
Danzig, 22. Nobember 1877. 


Danzig, 22. November. 0 ntwerpen, 21. Novbr. Getreidemarkt. Productenmärkte. 


® Das kürzlich mit Sleepers von bier nach Larne geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht) t 

befrachtete Schiff „Right of Way“ ift bei furchtbarem W 11 9 90 5 155 cen 920 
Sturm am 17. d. Mis. auf der Außenrhede von a 2025 211.75 125 0, 1278 
bol Wai an der engliſchen Küſte geſtrandet und 11175 ee & 12 55 ao Far rotber 
voll Waſſer gelaufen. Die Manuſchaſt wurde gerettet. 12270 0 tun, 550 

„Zur Ausübung des bei nicht erlangter Zahlung 
eines Wechſels ſtatthaften Regreſſes gegen den Aus⸗ 
ſteller und die Indoſſanten iſt geſetzlich (Artikel 41. 
Allg. Wechſel⸗Ordnung) erforderlich 1) Präſentation 
zur Zahlung, 2) Proteſtaufnahme. In Beziehung auf 
dieſe Beſtimmung hat das Reichsoberhandelsgericht 
entſchieden: Bei der Präſeuta tion iftz dem Be⸗ 
zogenen reſp. feinem Vertreter Einſicht in den Wechſel 
und Prüfung deſſelben zu gewähren. Wird der 


loco 42%, , Pr Herbſt 42%, „te Mai 43. — 


London in Gold 4 D. 81 C., Goldagio 2%, ¼0 Bonds 


20,50 K bez., Novbr. 180 f. Br., 128 A Gd., 
Frühjahr 135 M Br., 132% M Gd. — Gerfte e 
1000 Kile große 157, 162,75, ruſſ. 132 M bez. — 
Erbſen He 1000 Kilo weiße 133,25, 148,75 K bez., 
graue 184,50 K bez., grüne 122,25, 164,50 4 bez. 
— Bohnen die 1000 Kilo 138 M bez. — Wicken 
. 1000 Kilo 116,50 M bez. — Leinſaat cr 1000 
Kilo feine 234,25 M bez., mittel in Auction 200 * 
bez. — Spiritus 7 10 000 Liter . ohne Faß in 
Boften von 5000 Liter und darüber loco 49% . 
bez, Novbr. 50 & Br. 49%, M Gd,, Dezbr. 49½ . 
bez., Novbr.⸗März 50%, A Gd., Frühjahr 53, 52% 
A. bez, Mai⸗Juni 53%, M Br., 55%, . Gd., Juni 
54%, A Br., 54 A Gd. 

Frankfurt a. M., 19. November. 105 Harburger, 
Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) Wetter: trübe. 
Weizen hieſiger und Wetterauer 22½—23 Mk, 


10%, Petroleum in Newyork 13 ½, do. in Philadelphia 

13%, Mehl 5 D. 40 C., Rother Winterweizen 1 D. 

42 C., Mais (old mixed) 63 C. Zucker (fair refining 

Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmalz 

Ban Wilcox) 9 C., Speck (ſhort clear) 74, C. 
etreidefracht 6 ½. 


u tesrolugiſce Jepeſche nom 21. November. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Dem 
[Aberdeen . . . 750,6[SW ſ. leichtſklar 0,013 
358. N 8§ [Copenhagen 746,8 S leicht Nebel 4,6 
77%, 5%. Ruſſen de 1872 77%. Silber 54½. Türkiſche 8 Stockholm 746,8 S mäßig Regen 
Anleihe de 1865 10. Ep Türken de 1869 10½. 8 Haparanda 753,8 SO leicht bed. 
5% Vereinigte Staaten Kr 18885 1 Petersburg. . 757,4 SO leicht Nebel 


Nationalbank 819,00, Türkiſche Looſe 14,90, Unionbant 
59,25, Anglo⸗Auſtria 88,00, Berliner Wechſel 58,10, 
Londoner ds. 119,30, Hamburger do. 58,10, Pariſer do. 
44,55, Frankfurter do. 58,10, Amſterdamer do. 98.40, 
Napoleons 9,52%, Dukaten 5,67, Silbercoupons 106,90, 
Marknoten 58,75. 

London, 21. Novbr. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 96% 5 fc. Italieniſche Rente 71. Ron 


tretung deſſelben bereit, ſo genügt die Bekundung der 
Abweſenheit des Bezogenen im Proteſt zur Begründung 
des Regreſſes. 2) Eine uurichtige Bemerkung in der 
Proteſturkunde über die Form der an ſich vorſchrifts⸗ 
mäßig geſchehenen Präſentation des Wechſels hebt nicht 
die Wirkſamkeit der Proteſturkunde zur Be ründung 


Re) 
A 


3 
1,0 
Entrichtung des Wechfelſtempels nur durch Nieder: | 54 abk. Ber⸗ t Ne 3,1 1 1 1 
ſchrei : einigte Staaten 5 7“ fundirte 106%. Oeſterreichiſche 7 Mozlan 766,4 S f. leicht heiter 0,6 ungariſcher 24 fl. — Roggen 18¼ —18½ „. — 
des bur ee auf Stengeln icht abe: Siiberrente — Deflerreichtiche Papierrente 80h. Cort. 526 mäßig wolkig 11.7%) [Gerte 17721 4 — Hafer 1416 — Raps — 
durch Aufkleben eines aus einem Blanquet ang, 67. ungar. Schatzbonds 96 6. S& ungariſche Schaz⸗ 7 Brett 760.5 WW müßig Regen 110% Weizenmehl Nr. 00 36 M, Nr. 0 34 M, 
eſchnittenen Stempels, geſchehen darf bonds 2. Emiffion 86%. set Peruaner 12%,. Spanier 7 Helder 753,7 WNW mäßig wolkig 7.8. [Nr. I. 31 K, Nr. II. 23 K, No. III. 20 4 — 
„ek. Mohrungen, 19. Nov. Enblich, nach jahre, 13. 5d. Ruſſen de 1873 79%. — Platzdiscont 4. — sI Sylt 746,1 WNW |. leicht heiter 1.5 Roggenmehl Nr. %ı Berliner Marke 23% M, No. II. 
langen vergeblichen Bemühungen, wird unsere Schützen In die Bank floſſen Beute 44 000 Pfd. St. Hamburg.. 748,8 WNW leicht wolkig 2205 do. 16% M — Die Flauheit der vorhergehenden 
ilde einen beſſeren Schießplatz erhalten. Der bisherige London, 21. Nov. Getr eibemarkt. (Schluß, 8 Swinemünde. 750,0 SS ſchwachſwolkig 24 Märkte hat heute weitere Fortſchritte gemacht und find 
Di zugige Schießplatz zu Obuchshöfchen foll gegen eine bericht) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 8 Neufahrwaſſer 752,7 SSW leicht bed. 41 Preiſe aller Artikel bei ſehr ſchwacher Kanfluſt abermals 
gleich große Waldfläche an der Boſtendorfer Cbauſſee Weisen 18 250, erfte 2500. Hafer 22 480 Atrs. — 8 Memel... 752,6 SSO mäßig bed. 3,5[8) um eine Kleinigkeit e Die Preiſe verſtehen 
“eingetaufht werden. Das daran bezügliche, mit dem Weizen ſtetig, angekommene Ladungen feſt. Andere Ge⸗ 7 Paris. — — — — = ſich franco hier yer 100 Kilo je nach Qualität. 
Gutsbeſitzer Kling⸗Obuchshöfchen vom Magiſtrat ge, treidearten feſt, aber ruhig. — Wetter: Kalt Crefeld .. . . 756,2 WNW mäßig wolkig 4,00) Stettin, 22. Nopbr. Weizen ur Nopbr. 210,50 K, 
ſchloſſene Abkommen wurde in der heutigen Stadtverord⸗ Liverpool, 21. November. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 7 Karlsruhe 759,5 SW ſchwachſh bed. 3,0 r Frühjahr 208,00 . — Roggen er Novhr.⸗Dezbr. 
neten⸗Verſammlung einſtimmi genehmigt. — Seit bericht.) Umſatz 15 000 Ballen, davon für Speculation 7 Wiesbaden 757,2 SW ſchwach bed. 4.5.40) | 135,50 K, de Frühlahr 14050 4 -- Hafer die 
einigen Tagen iſt hier die Tochter einer fehr achtbaren und Export 2000 Ballen. Volle Preiſe. Anf Zeit 7 Caſſel. 755,0 WNW leicht bed 5,1 Novbr 145,00 K, or Frühjahr — 4 — Nüböl 
Beamtenfamilie an Irrſinn erkrankt. Das junge voll 16 d. höher. 7 München 758,8 mäßig wolkig 1,8 100 Kilogr. Ar Nopbr. 72,50 A, r Nopbr.⸗Dezbr. 
Mädchen hatte den Vorträgen eines hier kürzlich wei⸗ Paris, 21. November. (Schluß ber icht.) 3% Reute 7 Leipzig . . 754,7 S ſchwachſh. bed. 3,4 74,75 , %r April⸗Mai 71,75 & — Spiritus loco 
lenden Proſelytenmachers der apoſtoliſchen Gemeinde ee 57 . Een 19 92550 ie Ä 0 1516 SE 71150 Bien 30 49060 = 75 se kl 99 ee 
beigewohnt un eint dente 72,35. Oeſterreich. Goldrente 62, ngariſche ieh nr J lei egen , R 1 rühjahr 51,80 K. — Petroleum 
ee ee e eee eee Be Lombardiſche 7 Sreslen. 754% Seb ſchwach bed 40100 [November 13,50 l. 


Berlin, 21. Nov. [Originalbericht von E. Faltin. ] 
Unter dem Eindrucke wenig animirender auswärtiger 
Berichte hatte unſer heutiger Markt ein recht ſtilles 
Ausſehen und war matter für alle Artikel. Bei faft 
gänzlich ſtockender Betheiligung anderer Plätze gestalteten 
ſich Umſätze recht gering. Auf Weizen Ye vordere 
Termine wirkte ein von Commiſſionären ausgehendes 
Realiſationsangebot verflauend und auch Frühjahr 
büßte unter dem Angebot von Platzſpeculanten ca 1 M, 
im Werthe ein, Loco unverändert. — Roggen loco 
und auf Termine geſchäftslos. — Rübbl bei fehlender 
Conſumfrage, auf Termine angeboten und niedriger, 
meterfall eingetreten und ſind die Winde größtentheils worunter beſonders vordere zu leiden hatten und wo⸗ 
gegen Süd zurückgedreht. durch der Deport etwas kleiner wurde. — Spiritus 

Dentiae Seewarte. zwar wenig verändert, aber doch in matter 


Eiſenbahn⸗ Aktien 166,25. Lombardiſche Priori⸗ 
täten 229,00. Türken de 1865 10,30. Türken 
de 1869 49,00. Türkenlooſe 32,00 Grebit mo: 
bilier 150, Spanier exter. 12%, bo. inter, 12%, Suez⸗ 


zum Sitze eines Landgerichts zu beſtimmen und, wenn caual⸗Actien 697, Banque ottomane 363, Sociste ge⸗ 


NIE ER EEE TEE SE ERET SE 

‘  Börfen»Depefthen der Danziger Zeitung. 

5 Frankfurt a. M., 21. Nopbr. Effecten⸗Societät. 
Ereditactien 173%. Franzoſen 217 s, 1860er Vooſe 
105%, Galizier 206 ¼, Goldrente 62%. Feſt. 

Amſterdam, 21. Novbr. [Getreidemarkt! 


\ v. 
97,00, de Dezbr. 97,00, Ye Januar⸗April 97.75, 
Ye Mai⸗Auguſt 95,50. — Spiritus matt, ir Nov. 


altung, trotzdem für die ſtärkere Zufuhr gute 
aufluſt vorhanden war. — Petroleum geſchäfts⸗ 
los und ohne Aenderung. — Roggenmehl ſtill. — 
Weizen 7 1000 Kilo, gek. 26 000 Etr, Kündigungspreis 
212% K, loco 190—255 K n. Qual., gelb ſchleſiſcher 


Er Novbr.Desbr. 72,7—72,3 & bez. Kr Dezbr.⸗ Ye Nopbr.⸗Dezbr. 20 . bez., Der Dezember⸗Jaunar“ Von Berlin nach Thorn: Röhl 

Jaunar — A, di April⸗Mai 1878 271,8 420,10 4 bez. „er Januar⸗Febr. 1878 20,15 A bez. Wilke, Gebr. Krentzlin, Reichert u. Tbenne 9 
bezahlt, Ye Mai⸗FJuni 72—71,9 K bez. — Spiritus Yu | Yır Februar⸗Mürz 20,15 Kl. bez., 7er März April — A. ſtapel u. Schüler, Reſag, Polborn, Rabe u. Voß Zorn 
1000 & mit Faß, gekündigt 10 000 Liter, Kündigungs- bez., er April⸗Mai 20,20 & bez. u. Jacobi, Bernhardt u. Co., Müller u. Weichſel 
preis 506 M, der Noobr. 70,505 & bezahlt, He | . — Fach, Hauswald, Heil u. Co., Krüger, Dommerich 


mürkiſcher und mecklenburger 205—216 M ab Bahn bez. Nopbr.⸗Vezbr. 50,6503 M bez., Ye Degzbr.⸗Jan. Schiſſs⸗ Line. 3 u. Co., Coerhardt u Mü 

gelb ruſſiſcher und galiziſcher 200—210 K. ab Bahn 50,6503 M bez, der Jan.⸗Febrnar 1878 — 4. Nenfahrwaſſer 21. Novbr. Wind: SW Niebel ee Sn en Eicon Söd os 
bez., Jr Novbr. 212—21214— 211% & bez., r Nov. bezahlt, Jer April⸗Mai 1878 52,8—52,6 52,7 A Angekommen: Douglas (SD.), Coruforth, Wageufeit, Sauerkohl, Maſchinenöl Palmöl, Cocos: 
Desbr. 212—212½ —211 M bes, Pe Dez.⸗Jan. — A, bez., Pr Mai- Juni 53,153 & bez., Yr Juni⸗ Hull, leer. 5 . or ausöl, Num, Wein, Canarienſaamen, Schmirgel. Wiener 
Pr April⸗Mai 1818 209 ½—209 M bez., % Mai⸗Juni Juli — M bezahlt, Loco ohne Faß 50,8 A Geſegelt: Artemis (SD.), Kelſey, Dünkirchen, Kalk, Kümmel, Wurzeln, gelbe Eiche Ruß, Farbe⸗ 
— bez. — Roggen er 1000 Kilo, gekündigt] bez. — Petroleum zr 100 Kilos mit Faß, gek. Getreide. — Ebenezer, Apreck, Antwerpen, Holz. waaren, Braunſtein, engliſch Noth, Thran, Schrot 
5000 Ctr., Kündigungspreis 138 M, locs 137156200 Etr., Kündigungspreis 27 K, loco 28,5 38 * 21. November. Wind SSW Blei, Gries, Graupen, Griffel, Pulber. „ . 


A nach Qualität, ruſſiſcher 137 — 140 M ab Bahn 
und Boden bezahlt, neu ruſſiſcher — M. bezahlt., 
nen inländiſcher 148—154 K ab Bahn und Kahn bez., 
2 Nov. 137½% & bez., er Nov.⸗Dezbr. 137½ . 
Dez., 7er Dezember⸗Jaunar 139 l. bez., Ye April⸗Mai 
142%, M bez., er Mai⸗Juni 141—141½ . bezahlt. 


Novbr. 27 M bez., Pr Nopbr.⸗Dezbr. 27 A bez., Geſegelt: Johanna Mathilde, Sföftröm, Kopen⸗ 550 

Yr Dezbr.⸗Januar 27 M bez., er Januar⸗Februar hagen, Holz. — Guſtav. Jasmund, Gothenburg, Ge⸗ ae Se elf on, Aron, ffasonelſen 5 

a . Hacburg, Holz. __ Eiſenwaaren, Eifenbleh, Wagenfett, Stahl Tafelgias 

— Delfaaten Ye 1000 Kilo, Winter⸗Raps 310—330 ]. Angekommen: George Locket (SD.), Wilſon, Bleiſchroot, Schiefertafeln ’ D glas, 

A, Winter⸗Rübſen 310—325 „l. — Weizenmehl inet. Havre, leer. as; 

Sad Pr 160 Kilo loce Ro. 00 31—29 K, No. 0 Antommend: 1 Bark, 1 Schooner. A. Karp, Gildzinski, Wloclawel Danzig 
666 0 Y 


, x \ 44.7 2 1 Kahn 
— Rüböl dee 100 Kilo mit Faß, gekündigt — Ctr., 29 28 ½ A, No. 0 und 1 27½—26½ K — Noggen⸗ Thorn, 21. Nor. Waſſerſtand: 1 Fuß 7 Zoll. Gr 70 & Wei 4 
Kündigungspreis — K, loco mit Faß 74,5 K, loco mehl incl. Sack Ye 100 Kile loco Ku. 0 23—21 K, Wind: SW. Water; übe 3 J. Karp, Guder,, e eg e 

ahne Faß 73 4. zu November 73.—73 8 ll. bez.] Ro. 0 und 1 20¼—19 K, November 20 K bez., Stromauf. 755 C. 28 8 Weizen, 0 $ a 


01 10 


881 E. 29 8 Roggen. 


Berliner Fondsborſe vom 21. e 


Die Börſe eröffuete in ziemlich fefter Haltung, doch] ziemlich lebhaft um. Oeſterr. Staatsbahnactien konnten] Notiz anziehend. In den ausländiſchen Staatsanleihen ich ſehr ſtill. In e i i 
blieben die Umſätze auch beute eng begrenzt und verließ ihre Festigkeit bis zum Schluß bewahren. Für die fanden geſchäftliche Transactionen nur in ſehr been Sunne e e den Bent 
die Specnlation ihren abwartenden Standpunkt nicht. öſterr. Nebenbahnen documentirte ſich eine recht feſte loſem Umfange ſtatt. Das geſtrige Coursuiveau konnte Eiſenbahnprioritäten war die Tendenz weniger günſti 
Geld ſtellt ſich am offenen Markte ziemlich knapp, Haltung, auch zeigte der Verkehr etwas größere Reg⸗ ſich unverändert behaupten. Ruſſ. Werthe um einen ausländiſche Deviſen waren unbelebt und einheimische 
wenigſtens bleibt der Privat-Wechſeldiscont dem Bank⸗ ſamkeit und waren die meiſten Deviſen in guter Frage. ſchwachen Grad feſter, 77er Anl. 76,70, Ye ult. konnten ſich eben nur ſchwach behaupten. Eiſenbahn⸗ 
zinsfuß gegenüber verhältnißmäßig hoch. Feinſte Briefe Unter den localen Speculationseffecten zeichneten ſich | 76%, —%. Preußiſche Fonds waren im Allgemeinen | actien zeigten ſich im Allgemeinen feft. Bankactien 
bedangen 4% f. Von den internationalen Specu⸗ nur Disconto⸗Commandit⸗Antheile durch größere Lebe |feft, indeß zeigten 4 pt Conſols einige Anzeichen von feft, aber ruhig. Iuduſtriepapiere bethelligten ſch wen 
lationspapieren gingen Oeſterreichiſche Creditactien! haftigkeit aus. Eine regere Kaufluſt machte auch die Schwäche. Andere deutſche Staatspapiere verhielten am Verkehr. Montanwerthe ſtiller. 8 


T Sinſen vom Staate garantirt. 
Deutſche Fonds. Hypotheken⸗Pfaudbr. de. Stieal. 6. Anl. 5 — een f Div. 1876 Div. 1876 Div. 187 
4 . Stiegl. 6. Anl. n⸗Hamburg 171,25 11 Thüringer 119 9½¼ do. ds. Elbet 563 Disc, ⸗Gommuand.] 106, 

Consolhdirte An 4108 ee, 102˙ de. deines |. 5 140 Ber lin. Nordbahn] — 9. Välſt-Inſterbune 16 | 0 | Hunger. Be 5 |55 | Sc0.-8r. Super 750 0 1 7 eee 
Br. Saagturl. 3 88,20 Send. d n. 100 do de ven 1a 8 70 Bet-pamagd. 115,00 6% Seeber 7175| 4 | Hunger. Oba 5 52,80 Sat. Handels. 0 ortn unten 5b. 6,700 
Staats ⸗Schuldſch. 3 f 93,50 Cent. Bd. Er ⸗Pfvb. 5 106 Ruff. Bod. Erb. Pfd. 5 70, 75] Berlin⸗Stettin 112,25 85/10 Weimar⸗Gera gas. 35,75 2¼ Dreß⸗Grajewo 5 64,60 Aönisb. Ler.-B. 89 5%½ Abriss. u. Laura. 1740 1 
br. Brüm.-A. 1865 3134,20 do. dm 4% ee e 5 780 Prat. Sans. 68, 5, een 0 kabart- em . 5 8,50 Meining. Crete. 70,25 2 Stone, Zint 17.10 1% 
Beujgerciäen.| 4 95,4 Sand. do , 40 aaf at Sabel. & | 75,80 | anin-Mnen 88,50 | 57% Sref-Srajenss 28 | 0 Faurzk-shaes 5 88 Feorddeutſce vent 135 8 do. Ster. | gg‘ 6% 
amc, G- Bindr. 4 88 „ Set. Sean .d. 5 104.80 Vol. Pfd. S.. | 5 | 62 „ erl. Acınemen | — 0 preßt 44, 10 0 | Taarzt- Kiew 5 88,50 Deb czait- an. — 1 ¼ Witoria- Otte. 11.75 — 
Püpreuß, Biss, 20 83,75] Both. Tenne „ do. Liaudet⸗ r. 454,10] do. et-. — 0 ( Galtier 100 | 7 sses-Ninan 5 7 rt. BedenCred. 99,50 8 Pee 

d. de Tale e t e eee , — eee, 8,701 0 [anti eee 5 | 84 r. cen vp. 11700) 3 Tegel Cong v. 21. Rob. 

do. do. n Hl. En zr. 1005 | 90,10] de. 5% Anl. 5 104 do. StPr. 27,50 0 | 4 Kronpr. Rud⸗ 49 5 mppinst Bologeye 5 | 79,25 Preuß. Erd.⸗Anſt. — 0 Aunfterdam 8 Tg.(3 168,60 
ben. Prambe. 45 9440 Ste Mor P. 8. 91,80] 80. de . a f 10740 gannonentttenin] 7EO| 0 Luta Liber 15,10 0 Lichen gene 5 89 em Rittea- . 1.80 5 |, do. amen. \167,90 

do. do. 4.94.40 . Kaspvort. Stadt- u. U 107,60] de, St pr. 20.25 0 [ Heſter.-Fran z. St. — 5/5 1 Warſchan-Teregp. 5 84 Schaffbauf. Butv. 50,50 0 [London 8 g. ö 

bar do. 44/102, 20] Ausländiſche Fonds. do. Gold. |6 | — | Mürtisc⸗Voſen 13,25 0 f do. Nordweſtb. 183 5 Schleſ. Bantverein 82,50 5 do. Mn. 
poſenſche neue do. 4 | 94,20] Oeferr. Gslbrente 4 62, 90[Stalieniſce Rente | 5 | 71 do. St. Ar. 69,40 3% do. Nit B. 80 Bank: und Junduſtrieactien. Stett. Maklerbank 89 0 [Paris 8 762 | 81,20 
Bedbreuz, Plobr. 580 82,90, Oeferr. Pap⸗Rente 40 63,60] do. Tabats ct. 6 102,5] Nacbeb.-Bolberk. 104,40 8 4 Neigen. 5 b. 38 4 Di. 15760 Ver-. Qunterp) 0,40 0 Velg. Bantvi. (8 T6 

do. do. 4. 94,30] do. Silber⸗Rente 45 56,70] do. Tabats⸗Obl. 6 — „ B. 66,60 33% Aumänier 15 0 Verliner Bank 6,50 © asctlen d. Colonia 6460| 55 do. 2 Nu 2 

59 Aura; 44100 00 do. Looſe 1854 4 — FFranzöſiſche Rente | 5 795 o. 0 95,75 5 do. Str. 55,25 8 Benl. Bankverein 39 0 Leipz. Feuer-. 8395 96 Wien 8 13 

de. II. Ser. 48,109.80 ds. reh. A v. 1458/— 292, 10 Maab- Gra . 5 1. 0 Mainr Ludwiathi 80.60 5 + Auf. Staatsb. 110,20 6,985 veel. Caſſen-⸗Ver. 140 10, Zanvereinßafiege| 19 1 e 1 

r, e (See) | 73,50) 2½ Verl. Bau- B., St. — ec eie, e 

de. mae ABI 8 0 do. Sooiev. 1664 250,00 Tit an. v. 145 | 6 | 10,25] Niederſol⸗Würk. 95,50 4 Schwen. uniond. 3,80 0. Berl. Handels. 67 | 9 Srl. Centralüzaße] 21,25 0 25 3Mn.|6 305 

do, doe. 493.50] Ungar. Eiſenb.-An. 5 69,40 [Türk. 6% Anleihe 6 24.90] Nordbauſen. Erfurt 17.50 4, do. Weſtb, 12,90 28/5! Berl. Wechslerbt. — 0 Deutſche Baugeſ. 57,50 6 [Varſchan 8 34.16 

do. do. I. E. |441100,80| ungarifge sole 5 148 Türt. Eiienbmsonfe | 3 24, Steps | 29, | 1% Ward Wien 155,75 67% Brel. Bizeentab. 64,50 4 do. Eiſnb- -. 3,10 Sorten. 
bemm. Rentenbr. 4 94,80] do. Schatzanw. II. 6 | 86,10 —— — Oberſchl. A. u. 0. 124,70 9% 5 : Centrlb. f. Bauten 4 de. Reichs -Cont. 67,80 ] Dukaten 3 9,60 
Peſerſhe do. | | 94,70] must. Anl. 65 — | Eifenb.-Stamm: u. Stamm sit. n. |118_ | 9% Ausländische Brioritäts, Ctrb.f. Ind. u. nd 69,50 0 A. L. Omnibusg. 92 | 7 Sovereign 20,38 
Preußische do. |4 | 94,75] do. do. Anl. 18598 — Prioritäts⸗Actien. Oſtpreuß. Sübbahn 28,70 0 Obligationen. Danz. Bankver. 5 16 0 (Str. F. f. Baumat. — 00 ⸗ Francs St. 16,23 
Bad. Pr.. 1387 4 119,20 do. do. Anl. 186205 | 77,40 Derfters] do. St. br. 88,0 B Gotthard Bahn 5 3,50 | Danzigerfrivats. 108,75 7 Verl. Pas. Fabr. — 9 Inperials pr. 500 G7] 1398,50 
Mayer, Präm.-u. 4 120,40, do. do. von 1870|5 | 81,90] Aacen-Maftrict 18,25 1 nechte Oderuferb. 95,50 6] Thgaſchau-Oderbg. 5 58,75 Darmſt. Bank 101.50 6 Wöblertmaſchinf.“ 7 0 Dollar 4,19 
Braunſch. Pr. || 81,90] do. do. von 1871/5 78,40 Vergiſch⸗Mäürk. 75 13%] do. St.- Br. 104,25 62/5 Kronpr. Rud.⸗B. 5 | 64,80 Deutſchecenoſſ. B 85,25 5% Weſtend⸗Geſellſ. 0.10 Fremde Banknoten — 
Köln. Ard. Ur. -S. 3110,50] do. do. von 187315 | 78,50] Verlin-Anbalt 86,50 6 Aheiniſche 107,15 7¼½ Horde. Staab. 3 322,75 Deutſche Ban 92,60 |mattiiger Lloo ww 6 Franz. Banknoten 81.35 
Dmg. Sortl. Boote 8 173,90 vo. do. von 1873579 Serlin⸗ Dresden 10,25 0 Khein⸗Nabe 5,500 0 ASüdeßt. 8. Jomd. 3 227,25 Detſch. Eff. u. W. 107 7 Kbnigsbg. Bullen] — Heſterreichiſche Barn 170,30 
Täbecer Pr.⸗-Anl. 38,169, 40] do. Conf. O51, 1875.04 72 Seelin⸗Sörlitz 10,10 O Scal⸗Dayn 11,5 0 st. 5%½ Obi. 5 77,60 Dentſche weis St 157,50 6% Wilbelmsbütte 38,10 0 da. Wr | 181,75 
Blazer. def 8 184,60 Muß.⸗Stiegl. Sunl. 5 62,801 on. St «mr. 25,90 7 Stargerd- ve 100,50 4% en, nene „ 78,30 Partiüe Auzans. 36,30 0 JOkeſchf⸗ Einh.. 26,60 % sette Serbe, 206 


Verantwortlicher Rebacten: H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Sas 5 Danzig. 


